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Volttische Tagesichau,
Die E r ö f f n u n g  des  R e i c h s t a g e s  

findet am 14. November, m ittags 12 Uhr, 
im  Rittersaals des königl. Schlosses statt. 
Vorher w ird  Gottesdienst abgehalten fü r die 
evangelischen M itg lieder in  der Doni-Ju- 
terimskirche um 11 Uhr, fü r die katholischen 
i» der Hedwigskirche um 11'/^ Uhr.

Im  Gegensatz zn den Meldungen der 
B lätter, nach welchen das p r e u ß i s c h e  
W o h , ,  u „  g s g e s e t z  bereits fertig sei, 
w ill die „Nationalzeitung* wissen, daß die 
Staatsregiernng sich zwar m it der Woh- 
nungsfrage angelegentlich beschäftige, aber 
daß die Arbeiten „vch nicht soweit gediehen 
i " ? " '  daS der zn bcschreitende Weg m it 
Sicherheit festgelegt sei. Die Einbringung 
im Landtage sei in  diesem W inter somit 
fraglich.

Die Auslieferung S i p i d o s  ist, wie der 
B r ü s s e l e r  Berichterstatter der „Frankfurter 
Zeitung» m,s besonderer Quelle erfahren hat, 
thatsächlich auf persönliche Schritte des 
Komgs des Belgier bei dem französischen 
M 'nlster des Auswärtigen Delcassä zurück­
zuführen.

Die f r a n z ö s i s c h e n  Parlamente sind 
am Dienstag wieder zusammengetreten. Die 
Regierung w ird  an die Kammer das E r- 
si'chen richten, Ergänzungssitznngen abzu­
halten, sodaß z„ gleicher Ze it m it der Be- 

"Ü ^  Budgets auch der Gesetzesvor- 
N "  d"res cnd die Getränkebeftcuerung. der 
Gesetzesvorschlag betreffend die Vereine und 
der Gesetzesvorschlag betreffend die Alters- 
könne"^""^ Arbeiter berathe» werden

Die Affaire des f r a n z ö s i s «h « „ Haupt. 
Manns Coblentz, den seine Kameraden nicht 
in dem Lehrerkollegium der Militärschule 
dulden wollten, weil er Jnde ist und sich 
durch Denunziation mißliebig gemacht, sodaß 
sich der Kriegsminister zum Einschreiten ver­
anlaßt sah, hat am Sonntag noch ein Nach­
spiel gehabt. Aus dem Rennplätze in Antenil 
kam es während des Offiziersrennens, an 
welchem der jüdische Haiiptmann Coblentz 
thellnahm, zn lärmenden Kundgebungen meh-
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Pferd bestieg, und stießen höhnische Rufe 
gegen ihn aus, die erst ein Ende nahmen, 
als der Offizier die Veranstalter der Kund­
gebungen zum Zweikampfe forderte. Die 
nationalistischen B lä tte r greifen den Kriegs­
minister an, weil er Coblentz die Theilnahme 
an dem Rennen erlaubte, obwohl er habe 
wissen können, daß dies Aergerniß erregen 
werde. Es sei dies nm so bedauerlicher, als 
der König der Belgier und die Großfürsten 
W ladim ir und Alexis Zeugen dieser siir die 
Armee peinlichen Szene gewesen seien.

Deutsches Reich.
B e rlin . 6. November 1900.

—  Se. Majestät der Kaiser empfing heute 
in Liebenberg den Reichskanzler und M inister­
präsidenten Grafen von Bülow zum Vortrage, 
der n. a. auch die im Prozeß Sternberg zn 
Tage getretene» Vorkommnisse betroffen haben 
dürfte.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin besuchte 
hente die bei Belzig gelegene Lungenheilstätte 
bes^i B e r l in .  Brandenburgischen Heilstätten-

—  Der „Neichsanz.* meldet: Dem
Generalmajor z. D. Crenzinger in Schöneberg. 
bisher Inspekteur der I .  Pionier-Inspektion, 
und dem Neichsgerichtsrath a. D. Böttrich 
in Godesberg, ist der Rothe Adleroden 2. 
Klasse m it Eichenlaub» und dem Neichsge­
richtsrath a. D. D r. Petersen in Leipzig der 
Kronenorden 2. Klaffe m it dem Stern ver­
liehen worden.

—  Der M inister der öffentlichen Arbeiten 
hat, da diejenigen Güterbodeuarbeiter» die 
ausschließlich oder vorwiegend außerhalb des 
Schuppens m it der Bedienung der Centesimal-
bire°n"d-?Ä!' Reinigen, Beschreiben, Plom- 

Manen und mit d-e rr„aak,r-vOa„„abeschäktiüt " "d  m it der Zugabfertigung
ebenso ?ui! b !? ° '^ ^ .« d e »  der W itterung
ebenso Wie die Ranglrarbeiter ausgesetzt 
sind, die königlichen Eisenbahndirektionen
ermächtigt, fü r erstere gleichwie fü r die im 
Rangirdienst beschäftigten Arbeiter innerhalb 
der durch den E tat gezogenen Grenzen auf 
Kosten der Verwaltung paffende Winterschntz- 
kleider zu beschaffen und vorzuhalten.

—  Der deutsche Generalkonsul in  Sidney, 
Kempermailn, ist gestorben.

regt. Dann w ar es auch eine wunderbar 
schöne Nacht. Der Mond stand groß und 
voll am Himmel und warf weißliche Schimmer 
in ih r Zimmer, jeden Gegenstand m it 
magischem Schein übergießend. Sie tra t 
znm Fenster und sah hinaus und faltete in 
stummer Anbetung die Hände. Wie ge­
m ildert und doch in welch' erschauernder 
Erhabenheit erschien hier die gewaltige Na­
tu r in der sanften, zauberische» Beleuchtung 
des Mondes.

Die Schneeberge, bald scharf gezackt, 
bald kegelförmig, einer aus dem anderen ge­
lagert, ein riesiger W all, am graublanen 
Firmamente, nmfloffeu von dem silbernen 
Schleier des Mondes; die Bäume des 
Parkes getaucht in  magischen Schein, statt 
B lä tte r und Blüten M illionen von schim­
mernden Sternen auf den beeisten Zweigen 
. . . selbst das granschwarze Schloß erschien 
zauberhaft verjüngt.

Elisabeth wußte nicht, wielange sie ge­
standen, der Ton eine Violine unterbrach die 
märchenhafte S tille . Es reihte sich Ton 
an Ton, und die Melodie eines Liedes 
klang klar nnd deutlich zu ih r hinauf. Das 
konnte nur aus den Zimmern des Grafen 
Geza kommen. Sie lagvn im unteren 
Stockwerk in der Richtung des ihren. Graf 
Palsy hatte ih r ja erzählt, daß Geza zu 
Zeiten leidenschaftlich gern spiele. Hatte 
ih r Spiel an diesem Abend die Lust in ihm 
geweckt?

Sie lauschte, es waren merkwürdige 
Melodien, die in der S tille  der Nacht zn 
ih r hiuausklangen. Ei» fremder Geist wehte 
in ihnen, der sie seltsam berührte. Waren 
die jähen Uebergänge von höchster Lust zu 
tiefstem Leiden ohne jedwede versöhnende 
Verm ittelung das Nationale in  den Liedern fnhr

—  Die Leiche des früheren hessischen 
Finanzmiuisters Küchler wurde am Sonntag 
in Osfenbach durch Feuer bestattet. Rede» 
wurden auf Wunsch des Verstorbenen am 
Sarge nicht gehalten.

— Zn Charlottenburg haben eine Anzahl 
Stadtverordneten den Antrag gestellt, daß 
m it Rücksicht aus die Kohleiitheueriing die 
Stadtverwaltung Kohlen einkanfen und zum 
Selbstkostenpreise an die Bewohner zum Haus­
gebrauch abgeben soll.

—  Eine Reorganisation der Eisenbahn- 
verwaltung kündigt das „Oberschl. Tagebl.* 
an. Das B la tt w ill wissen, daß die 2 l 
Eisenbahndirektionen aufgehoben nnd dafür 
5 Generaldirektionen eingesetzt werden sollen, 
wobei an die Stelle der Direktionen E in ­
richtungen treten würden, die eine bei weitem 
geringere Zahl von Beamte» beschäftigen 
sollen.

— Die „B e rl. Volksztg.* bestätigt auf 
Grund der ih r vorgelegten Originale, daß 
ein mecklenburgischer Rittergutsbesitzer den 
Sozialdemokraten sein Gut znm Kaufe an­
geboten habe, damit diese einen Sitz im 
mecklenburgischen Landtage erhalten. Sollte 
der Verkauf zustande kommen, dann w ill 
das B la tt Verkäufer nud R ittergut nennen, 
jetzt nicht, weil sonst dem Verkäufer sein 
„volksfrenndliches* Z ie l erschwert werden 
könnte.

—  Der oldenbnrgische Landtag ist z» 
einer außerordentlichen Tagung einberufen 
worden; unter anderem w ird über die E r­
höhung der Civilliste «m 200000 M ark be­
rathe» werden.

—  Betreffs des Prinzen Prosper Aren- 
berg erfahrt der „Schwab. M erk.*, daß der 
P rinz kriegsgerichtlich znm Tode verurtheilt, 
von» Kaiser jedoch zu löjährigem Zuchthaus 
und znr Entfernung aus dem Heer begnadigt 
wurde, und daß die Zuchthausstrafe durch 
einen weiteren kaiserlichen Gnadenakt in Ge- 
fänauißstrafe verwandelt worden sei.

Bremen, 6. November. Von den «iiter 
Beobachtung gestellten Personen, welche mit 
dem Verstorbenen Seema» Knnze in Berührung 
gekommen waren, ist bislang keine einzige 
erkrankt. Professor D r. Kvffel, welcher vom 
Neichsgesnudheitsamt hierher entsandt ist,

oder waren es Phantasien des jungen 
Mannes, die ebenso w ild  und regellos, wie 
sein ganzes Wesen war, seiner Seele ent­
strömte»? Und doch, welche Gemüthstiefe 
und welches Seelenvolle lag in den weicheren 
P a rtie n ! Konnte das der Mann m it den 
leichtfertigen S itten denken?

Sie lauschte lange, da brach plötzlich das 
Spiel m it einer schrillen Dissonanz ab, 
nnd tiefste S tille  war wieder um sie.

A ls  Elisabeth am andern Morgen nach 
kurzem Schlaf erwachte, erinnerte sie sich, 
ih r Medaillon nicht abgelegt zu haben. Sie 
g riff nach dem Halse, es war nicht dort. 
Sie durchsuchte das Zimmer und fand es 
nicht; sie mußte es im Saale verloren haben. 
Der Schmuck war ih r besonders theuer; er 
enthielt die Bildnisse ihrer Eltern. Nasch 
kleidete sie sich an und ging nach dem Salon 
hinunter.

A ls sie hereintrat, stand der Rittmeister 
bei einem der offenen Fenster und betrachtete 
etwas in seiner Hand. A ls er sie erblickte, 
tra t er auf sie zu.

„S ie  trugen gestern ein Medaillon, das 
diesem glich.*

„Es ist meines, ich habe es gestern ver­
loren,* sagte sie nnd g riff m it einer freu­
digen Bewegung danach.

„Es fehlte an Ih rem  Halse, als Sie 
gestern den Saal verließe»,* sagte er, ohne 
sie anzusehen.

Sie dachte nach, wo er sie hatte sehen 
können, da sie ihn nicht gewahrte. Doch bei 
der großen Zahl von Gästen, die sich znm 
Abschiede rüsteten, war es wohl möglich, 
daß sie ihn übersehen.

»Ich ging noch gestern in  den Saa l zu­
rück und fand es beim K lavier liegen,* 

er fort. »Gestern konnte ich es Ihnen

hat die vom Medizinalamt getroffenen V o r­
sichtsmaßregeln als in jeder Beziehung voll­
kommen erachtet. Der Dampfer „M arien- 
bürg*, welcher auf seiner Ausreise »ach dem 
La P lata am 4. November in Antwerpen 
angekommen war, ist dort einstweilen unter 
Quarantäne gelegt. Die Mannschaftsränme 
wurden iiizwische» einer nochmaligen gründ- 
licbe» Desinfektion unterzogen.

Zrir Präsidentenwahl in  
Amerika.

A»S Newyork w ird gemeldet: Die Wahl­
kampagne ist nunmehr abgeschlossen, da heute 
der Tag der Präsidentenwahl ist. Beide 
Parteien fahren fort, zn erklären, daß sie 
des Sieges sicher seien Nichtsdestoweniger 
erhalten die Wahlen fü r Mac Kinley sich 
auf dem Satze 5 zn 1. Die Erwartung der 
durch die intensivste Wahlkampagne erhitzten 
Gemüther ist bis auf das äußerste gestiegen. 
Eine Woge ungeheurer Erregung ro llt heute 
m it dem erwachenden Nvvemberniorge» durch 
den aauzen Kontinent von den Gestaden 
des Atlantischen bis zn denen des S tillen  
Ozeans. Ein Heer von Wählern, daS an 
Größe alles Dagewesene übersteigen dürfte, 
e ilt zur Wahlschlacht. Die Erregung der 
Kämpfer ist so gewaltig, daß man sich über 
Ausschreitungen nicht Wundern darf.

Die fieberhafte Stimmung in Newhork 
schildert noch folgendes weitere Telegramm: 
Die enormsten Vorbereitungen sind fü r die 
schnelle Verbreitung der Resultate unter den 
Menschenmassen getroffen worden, welche den 
ganzen Tag die Straßen füllen werden. Die 
ZeitungsbnreanS errichten gigantische Holz­
gerüste, auf welchen elektrische Scheinwerfer 
spielen werden. Die Wahlen schließe» um 
5 Uhr, aber mau erwartet die Resultate 
nicht vor zehn. Die verrücktesten Wetten sind 
abgeschlossen. Ein Herr verpflichtete sich, 
fa lls Bryan gewählt w ird, eine Nuß eine 
halbe Meile weit m it einem Federhalter 
auf dem TroU oir zu rolle». Ein Börsen- 
uiktglied «miß, wenn Brpan gewählt w ird, 
zehnmal „E in  kleines Länimcheu weiß wie 
Schnee . . .* von der Tribüne der Börse 
herabdeklamiren. Ein dritte r soll John 
Snllivau eine Backpfeife geben nnd dabei

nicht mehr zustellen; darum erwarte ich Sie 
hente hier, wie Sie sehen, weil ich wußte, 
daß I h r  erster Gang hieher sein werde, und 
ich nicht wollte, daß Sie sich umsonst 
ängstigten.*

Sie wurde doch betroffen von dieser 
Aufmerksamkeit. Und wie ruhig bescheiden 
heute seine A rt w a r!

„Ich  danke Ihnen, Herr G raf,* sagte sie 
nach einer Weile.

E r sah sie an. „Das W ort kommt 
Ihnen wohl sehr schwer an.*

„Wenn ich die Wahrheit sagen soll, ja.*
Ein Pause tra t ein. E r hatte sich abge­

wendet und nagte in heißem Zorn an seiner 
Unterlippe. Sein altes, wildes Naturell 
rang mächtig gegen etwas Neues, Uner­
klärliches, gewaltsam auf ihn Einstürmendes.

„ I h r  Vertrauen zn meinem besseren 
Selbst muß doch kein sehr großes gewesen 
sein,* sagte er dann, sich langsam zu ih r 
wendend. „Ich  bin der Sohn, der Herr des 
Hauses, ich kann Ihnen Ih re  Stellung sehr 
erschweren, bis ins Unerträgliche steigern.' 
fügte er m it tiefem Zorne hinzu.

„Und ich kaun jede» Tag gehen, Herr 
G ra f: mich halten in dieser Beziehung keine 
Bedingungen.*

E r erschrak offenbar, dann wurde er 
ganz bleich.

„Nein, nein! Sie haben nichts zu be- 
fürchten . . . .  Es war nicht so gemeint. 
Ich bin ein w ilder, jähzorniger M ann, 
wenn ich gereizt werde . . . Fränlein 
W erner!* fuhr er fort, nnd sein Ton wurde 
fast bittend, „wie soll ich Ihnen die Meinung 
beibringen, daß ich nicht der grundver« 
dorbeue Mensch bin, siir den Sie mich 
halten?*

»Was liegt Ihnen an meiner Meinung,



Knüttelverse zu ihm sagen; ein vierter die 
erste ihm begegnende Negerin küssen; ein 
fünfter fünf Stunden lang auf einem Bein 
im Zentralpark stehen rc. Die beiden 
Kandidaten haben in ihren Landhäusern 
elektrische Verbindung m it allen Punkten 
des Landes eingerichtet nnd harren dort 
des entscheidenden Machtsprnches der N a ­
tion.

Zu den W irren in China.
Als eine „Gednldprobe allerersten Ranges* 

bezeichnet mit Recht die „Pol. Korresp.* 
das chinesische Problem, an dessen Lösung 
jetzt die Gesandte» in Peking abeiten. An 
die Möglichkeit einer baldige» Rückkehr des 
Kaisers Knangsn nach Peking^wird allgemein 
nicht mehr geglaubt, und wie es am Hofe 
in dem entlegenen Singanfu aussieht, weiß 
in Wirklichkeit kein Mensch genau zu sagen.

Unter den Vertretern der Mächte in Pe­
king finden fast täglich Konferenzen statt, nm 
für die Unterhandlung mit China eine ge­
meinsame Grundlage zn finden. B is  jetzt 
aber, so wird deutscherseits offiziös versichert, 
sind diese Verhandlungen noch nicht dem Ab­
schluß nahe und es läßt sich auch m it Rück­
sicht auf die nothwendig werdenden Rück­
fragen der Term in hierfür noch nicht ab­
sehen. Ob die Forderung der Mächte in 
einer identischen Note der chinesischen Re­
gierung znr Kenntniß gebracht werden 
soll oder ob jede Macht sie für sich unter­
breiten wird, darüber ist noch kein endgil- 
tiger Beschluß gefaßt.

Der kaiserliche Hof kann, so melden eng­
lische B lätter, jetzt unmöglich vor dem 
nächsten Frühling nach Peking zurückkehren. 
Nach Berichten, die in Peking eingetroffen 
sind, droht in der Nähe von Singafu ein 
Ausstand von Mohamedanern ansznbrechen, 
der die Sicherheit des Thrones gefähr­
den soll.

D ie Todesnrtheile gegen zwei in Paotingfn 
festgenommene Mandschn, den Provinzschatz­
meister und einen Mandschngeneral, sowie 
gegen zwei Chinesen, einen General nnd 
einen M a jo r, sind bekanntlich nach einem 
neueren Pekinger Telegramm durch G raf 
Waldersee bestätigt worden, auch soll in 
Paotingfn ein Tempel nnd ein Stadtthor in 
die Lust gesprengt werden. Li-Hung-Tschang 
wandte sich nun privatim an einige Ge­
sandten nnd suchte sie zu bewege», ihren 
Einfluß beim Grafen Waldersee geltend zn 
machen, damit dieser die Vollstreckung der 
Todesnrtheile verschiebe.

Nach in London eingegangenen M e l­
dungen aus chinesischer Quelle habe» die 
Verbündeten Li-Hnng-Tschang ersucht, an 
Kaiser Kwangsii zn telegraphire», er möge 
die Hinrichtung Ting-ynngs, des Schatz­
meisters von Tschili, der durch ein inter­
nationales Kriegsgericht in Paotingfn znm 
Tode vernrtheilt wurde, anordnen. Andern­
falls würden die Verbündeten die Hinrichtung 
ausführen lassen ohne Sanktion von chine­
sischer Seite. Die Antwort werde mit 
Spannung erwartet als ei» Symptom der 
am Kaiserhofe herrschenden Strömung.

Die Herausgabe der Mandschurei an die 
chinesische Regierung w ird nun von Rußland 
thatsächlich vorbereitet; allerdings behält es 
sich das .Protektorat* über die besetzten Ge­
biete vor, was vielleicht werthvoller ist als 
ihre Annexion, da mit dieser anch die kost­
spielige Verwaltung des Landes übernommen

Herr G ra f?* sagte sie nach einer Weile. 
„Ich w ill Ihnen eine» Anssprnch ins Ge­

dächtniß zurückrufe», nicht um mich'zu rächen, 
ich kenne dies Gefühl nicht, anch w ar es zn 
kleinlich, nm mich beleidigen zu können, ich 
thue es nur, um Sie — an Ih re  Prinzipien 
zn erinnern; „Eine Erzieherin ist ein zn ge- 
ringsügiger Gegenstand, nm nur des E r- 
wähnrns werth zn sein* . . . Den Satz 
über das Biirgerthnm erlasse ich Ihnen, ich 
finde es unter meiner Würde, ihn zu wieder­
holen.* D am it verbeugte sie sich leicht und 
verließ den Salon. ,  ,

E r starrte ihr sprachlos nach, dann 
schlug er sich vor die Stirne.

„Es ist wahr, es ist w a h r! S ie  hat zn 
viel gegen mich'. Mich hat damals der 
Teufel geritten'.*

Und in wilder Wuth rannte er durch den 
Salon.

„Was w ill ich eigentlich?* fragte er 
plötzlich nnd blieb stehen . . . „Soll sich 
der Fluch »och einmal wiederholen! Nein, 
nein, es ist nur das alte Gelüste, ein neues 
Gesicht. Ich w ill ansreiten.*

E r ging nach den Ställen und ließ sich 
sein wildestes Reitpferd satteln.

W ar er zn aufgeregt, nm den G urt fest­
zuziehen, oder saß der Bügel nicht fest, 
genug, er schwankte im Sattel, als er sich 
aufsetzte.
L rief er seinen Burschen zn, „wie
hast Du das Pferd gezäumt?*

„Wie immer, gnnd'-'er Herr.*
(Fortsetzung folgt.)

werden müßte. Einer Depesche aus Peking 
zufolge erbat Admiral Alexejeff Auskunft 
von Li-Hnng-Tschang über Chinas Absichten 
betreffs der Mandschurei und forderte China 
auf die Regierung der Mandschurei unter 
Protektion Rußlands wieder zu übernehmen, 
was beiden Ländern znm Vortheil gereichen 
würde.

Die Aushungerung des chinesischen Hofes 
scheint das Ziel der jetzt vom Grafen Walder- 
see eingeleiteten militärischen Aktion, womit 
der chinesische Feldzng in ein neues Stadium  
getreten ist. Die vom Grafen Waldersee 
entsandte Expedition rückt von Jtschu nach 
den Gebirgspässen vor, über welche der 
große Weg nach Taiynenfu führt. M it  
der Besetzung dieser Pässe ist der Hof in 
Singangfu vom Norden her von jeder Zu ­
fuhr von Lebensmittelu abgeschnitten. Diese 
Operation bleibt aber solange unwirksam, 
als nicht anch die Wasserwege im Uaugtse- 
thal gesperrt werden. Wohlinformirte 
Chinesen in Shanghai glauben, daß der Hof 
in Singangfu nicht ernsthaft wegen des 
Friedens verhandelt; nur Gewalt könne die 
chinesischen Machthaber zur Vernunft bringen 
nnd annehmbare Bedingungen erzwingen. 
Die Shanghai-Bank erhielt aus Singangfu 
Nachrichten, die bestätigen, daß Prinz Tuan 
«och immer die Negierungs-Geschäfte leitet, 
trotz der kaiserlichen Edikte, die seine Be­
strafung verkündeten. Der Armee Tung- 
fuhsiangs fehlt es weder an Geld noch an 
Waffen und Lebensmitteln.

Der Krieg in  Südafrika.
Das Renter'sche Bureau bringt Nach­

richten ans dem Orauje-Freistaat, wonach die 
Burenkommaudos dort den Engländern fort­
gesetzt schwer zu schaffen mache». Aus M a ­
seru meldet das genannte Bureau vom 
3 l. Oktober: Die Zahl der an der Grenze 
des Basutoläudes sich sammelnden Buren 
wächst. Ein Bnreukommnndo von 1400 M ann  
steht dicht bei Ladybraud. Stadt und Distrikt 
Ficksbnrg sind in den Händen des Feindes. 
Die Buren, welche Ficksbnrg besetzt haben, 
standen unter dem Befehl von Hermanns 
Steijn ; Gouverneur der Stadt w ar Noden- 
bach. Bei der Besetzung wurden die M ag a­
zine in Ficksbnrg ganz ausgeplündert; auch 
in Privathäusern wurden Plündernngeu vor­
genommen. Die englische Fahne wurde her­
untergeholt, und in Stücke zerrissen, die die 
Buren dann an die Schweife ihrer Pferde 
banden. Mehrere Eingebogene winde» er­
schossen, andere auf offener Straße in bru­
taler Weise geprügelt. Ein angesehener 
Kaufmann wurde verhaftet nttd in das Buren- 
lager transportirt, um dort vor ein Kriegs­
gericht gestellt zn werden; ferner wurde ein 
Postbeamter gefangen gesetzt. D ie von den 
Engländern in Ficksbnrg gelassene M unition  
wurde von den Buren entdeckt. AnS Cradock, 
4. November, wird dem Renter'sche» Bureau 
berichtet, man glaube, daß ein Burenkom­
mando bei Petersville südlich des Oranje- 
flnffes stehe. Ein Soldat von dem walisischen 
Regiment wurde am vergangenen Mittwoch 
erschossen, als er bei Philipstown, wohin 
eine englische Garnison gelegt worden ist, 
auf einem Patronillengang begriffen war.

Ferner sind dem Renterschen Bureau ans 
Bloemfontein vom Montag noch folgende 
Meldungen zugegangen: M artinns  Steijn, 
der älteste Bruder des Präsidenten, ist am
2. November in Springsoutein plötzlich au 
einem Schlaganfall gestorben. Der M ilita r -  
yonvernenr erklärte die Transvaal-Münzen  
als gesetzliches Zahlungsmittel. Der Name 
der Nationalbank des Oranje-Freistaates ist 
abgeändert worden; sie heißt jetzt „National­
bank der Oranjefluß-Kolonie".

Nach in Kimberley eingegangenen P rivat- 
melduugen ans Koffyfontein ist der O rt, 
welcher von den Buren besetzt w ar, am
3. November von den Engländern wieder- 
genommen worden.

Feldmarschall Roberts telegraphirt ans 
Johannesburg vom 5. November: Während 
unzweifelhafte Anzeichen dafür vorhanden 
sind, daß die Buren mnthlos sind und an 
Mnnitions- nnd Proviantmaugel leide», thut 
Präsident Steijn sein äußerstes, um seine 
Landslente zu ermnthigen, den hoffnungs­
losen Kampf fortzusetzen, indem er sie täuscht 
mit falschen Meldungen von Erfolgen.

Die offizielle englische Verlustliste seit 
Ansbruch des Krieges bis Oktober d. Js. 
inklusive weist folgende Ziffern auf : Getödtet 
3204, verwundet 14666, (davon in Südafrika 
verstorben 982), Vermißte und gefangen 
Genommene 7761, zusammen 24 634, an 
Krankheiten verstorben 6230, invalide nach 
Hanse gesandt 34499. Zusammen m it an­
deren Verlustnrsachen beträgt der Totalver- 
lust 48 026 M ann. Bon einzelnen Affairen for­
derten die größten Verluste die Kämpfe um 
Ladysmith in der Woche vom 19. bis 27. 
Febrnar 1782, Spionkop 1651, Paardeberg 
439, Nicholsons Neck 1227, Belmont 1059, 
MagerSfontein 903, Storm brrg 702. Die 
größte Zahl von Todten gab es bei Spion-

kop 280, Ladysmith 263, Paardeberg 258. 
Bei Nicholsons Neck gab es 970 Gefangene, 
bei Stormberg 633 (von 702 Totalverlusten. 
32 Todesfälle, 58 Verwundungen, kein O ffi­
zier getödtet); bei Reddersburg gab es 409 
^ a n g e n e  bei einem Totalverlust von

M it  dem Präsidenten Krüger an Bord 
ist, wie die „Agence Havas" meldet, das 
holländische Kriegsschiff „Gelderland* am 
Montag in Dschibnti eingetroffen und wird 
dort drei Tage verweilen. I n  P o rt Said  
soll die „Gelderland* die erforderlichen An­
weisungen über ihre Landung in Europa er­
halten. Krüger, dessen Gesundheitszustand 
sehr gut ist, äußerte, als er von den jüngsten 
Burensiegen hörte, lebhafte Freude. D r. Hey- 
manns erklärt, Krüger komme nur anfUrlanb  
nach Europa.

Im  Dubliner Stadtrath wurde der Antrag 
gestellt, dem Präsidenten Krüger das Ehren- 
bürgerrecht der Stadt Dublin zu verleihen. 
Der Lordmayor erklärte den Antrag für 
ordnungswidrig.

Provlrlzialnacljricltteu.
m «November lScimische Industrie.
Gnstav Adolf-Verein.) Die Industrie unserer 
Stadt hat im letzten Jahre einen außergewöhn­
lichen Aufschwung genommen. I n  der Dampf- 
mahlinühle sind 24000 Z tr. Roggen nnd 24060 
Z tr. Weizen vermahlen; die Dampfbierbranerei 
hat rund löOVO Hektoliter B ier hergestellt; in der 
Molkerei wurden 400000 Liter Milch zu 250 Z tr. 
Butter »nid Käse verarbeitet; in den beide» Ring­
öfen wurden 3100000 Ziegel gewonnen; eine Ver­
doppelung dieser Ziegelprodnktio» ist nach der 
Inbetriebsetzung des in diesem Herbste erbauten 
dritte» Ringofens lm it Dampfbetrieb) z» erwarten. 
— Der Zweigverein Brieseu der Gustav Adols- 
Stiftnng feierte am Sonntag in der evangelischen 
Kirche unter Theilnahme fast aller Geistlichen der 
Diözese und eines von Herrn Kantor Nenber ge­
leiteten Schülerchors sei» Jahresfest. Die Ein­
nahme für das verflossene Jahr beträgt 756 Mk.. 
wovon 400 Mk. der Provinzialverein, 100 M k die 
Gemeinde Billisaß, je 50 Mk. die Gemeinden 
Gollnb und Dembowalonka, je 30 Mk. die Ge­
meinden Liauno, Lubikwo und Prützenwalde er­
hielte». Für das nächste Jahr wurde die neu- 
erbante Kirche in Billisaß zur Abhaltung des 
Festes gewählt.

Danzig, 5. November. (Eine Marinegarniso») 
soll Danzig erhalte». Eine Abtheilung Matrosen- 
Artillerie und eine Torpedoboots-Bersnchsstatiou 
sollen nach Danzig gelegt werde». Znm Bau 
eines Bassins anf der Holminsel fordert der neue 
Marineetat eine zweite Rate von 1 M illion Mark.

Znsterlmrg, 5. November. (Wegen Vergehens 
im Amte) soll vom hiesigen Divisions-Kriegsgericht 
am Sonnabend ein Zahlmeister ans einer benach­
barte» Garnisouz n 1 Jahr 8 Monaten Feftnngs- 
gefängniß vernrtheilt sein. nachdem er sehr lange 
vorher in Untersuchungshaft gewesen.

«rgenau, s. Noveniber. (Die echten schwarzen 
Pocken) sind in dem an der russischen Grenze ge­
legene» Dorfe Ovok. wie Dr. Wahler-Lnisenfeide 
und Kreisphhsikus Zansen-Jnowrazlaw amtlich 
festgestellt habe», unter den russischen Arbeiter» 
ansgebrochen. Die Seuche tr itt  epidemisch nnd 
sehr bösartig anf. Es sind schon mehrere Todes­
fälle zn verzeichnen. Die nothwendige» Sperr» 
maßregeln sind getroffen. Viele Bewohner von 
Ovok nnd Umgegend unterziehen sich einer Schutz­
impfung.

Posen. S. November. (Ein „Bund polnischer 
Landwirthe") hat sich gestern hier gebildet. P o l­
nische B lätter fordern heute zum B eitritt anf.

Lükalnnchrichten.
Lhorn den 7. November 1900.

— (P e rs o n a lie n .)  Der NechtskandidatEber­
hard Bormbanm ans Berlin ist znm Referendar 
ernannt und dem Amtsgericht in Pnhig znr Be­
schäftigung überwiese».

Den Direktoren D r. M ax Doempke am Pro- 
gymnasinm zu Schwetz, Oskar Przygvde am Pro- 
ghmnasinm zn Pr.-Friedland nnd D r. Wilhelm  
Wilbertz am Prvgymnastnm zn Neumark, „sowie 
den Professoren Paul Fischer an der Realschule 
zn Culm. Dr. Karl Schmidt am Gymnasium zn 
Thor», D r. Hermann Kummrow am GYm astuu»

liehen wmt>en.^ ̂  e ro rd  » r te  » w a h l.) Bei der 
heutigen Wahl der zweiten Wählerablheiluug be° 
'heiligten sich 140 von 283 eingetragenen Wähler». 
Gewählt wurden wieder die ausscheidenden Stadt- 
verordneten Herren Kaufmann Alb. Kordes mit 
137, Rentier Hartinanu mit 133 nnd Rechtsanwalt 
Aronsohn mit 127 Stimmen, „en ist Herr Kans- 
mann Zahrer mit 71 Stimme» gewählt worden. 
Außerdem erhielten noch Stimmen die Herren 
Rentier Lohn (der vierte der ausscheidenden Stadt­
verordneten) 69. Mlempuermeister N . Schnitz 4. 
Kaufmann M allon 3. Redakteur Brejskl 3. Bnch- 
drnckereibesiber Bnszczynskl 3, Rentier v. Czar- 
linski 3. Bankdirektor v. Wolszlegier 3. Kaufmann 
Lozakowski 1 und Kaickmann Maxquardt 1 Stimme.

— (K irc h lic h e  W a h l.)  Bei der am Sonn­
tag stattgesnndenen Stichwahl in der aitstädtischen 
evangelischen Kirche winde Herr Rentier Wegner 
als Kirchenrathsmitglied an Stelle des Herrn 
Stadtrath Losch»««»» gewählt.

— (E h r e n - O b er m eiste r.) Die Bangewerks- 
Jnllnng Grandeiiz hat ihren langjährigen Ober­
meister Herrn Ferdinand Kriedte im M a i d. Js. 
bei seinem 50inhrige» Meifterjnbiläum znm Ehren- 
Obermelfter ernannt. Gestern wurde dem Jubilar 
das Diplom feierlich überreicht. Das Diplom ist 
von dem hiesige» Lithographen Herrn Otto Feyer­
abend künstlerisch ausgeführt. Herr F. hatte im 
vergangene» Jahre das Diplom für den Raths- 
zimmermcister Herrn Behreusdorff bei gleichem 
Anlaß angefertigt, und die Ausführung desselben 
gefiel den Grandenzer Kollegen so. daß sie auch 
das Diplom für ihren Ehren-Obermeister bei 
Herrn F. anfertige» ließen.

— (D ie  U m w a n d lu n g  der W eichsel- 
städtebah» T h o r n -M a r ie n b u r g  iu  eine  
V o llb a d » )  ist der „Ostd. Rundschau* in Brom- 
berg zufolge gesichert. Die vorgenommenen Ver­

besserungen sind danach Vorläufer zn einem voll­
ständigen Ausbau der Bah» znr Bollbahu.

— (D a s  J a h r  1901) ist ein gemeines Jahr  
von 365 Tagen. Der Aschermittwoch fällt auf 
den 20. Febrnar. weshalb der nächste Fasching 
kurz ist; er dauert sechs Wochen zwei Tage. Der 
Osterkonntag fällt anf den 7. April, der Pfingst- 
sonntag anf den 26. M a i. Sonuenfuisterniffe sind 
zwei (18. M a i und 11. November). Mondsinfterniß 
eine (am 7. Oktober).

— ( T b o r n e r  L i e d e r t a f e l . )  Am gestrige» 
Uebungsabend machte der stellvertretende V or­
sitzende, Herr Apotheker Jakob bekannt, daß die 
Lodzer Liedertafel dem Verein eine sehr schöne 
Ueberraschnng bereitet habe durch Ueberseudmig 
eines Bildes, das die Lodzer Sangesbriider zeigt, 
die im vergangenen Sommer das Thorner Gan- 
saiigersest mitgemacht haben. Das beigelegte 
Widmnngsschreiben wurde verlesen. Sodann theilte 
kr mit, daß das 2. Winter vergnüge» nicht, wie 
beschlossen, am 19. Januar 1901 stattfinden könne, 
b" Artnshofsaal a» diesem Tage bereits von 
der Kasinogesellschaft besetzt ist nnd nur irrthüm- 
ncherwelse auch der Liedertafel zugesagt wurde. 
Da die Artnshofraume nur „och am 12. Januar 
krei sind. so wird nach langer Debatte dieser Tag 
f»,r das 2. Wintervergungen festgelegt. Allerdings 
wird in diesem Falle die ,n Aussicht genommene 
Operette: „Liedertafel m Cinna* am gedachte» 
Tage wegen mangelnder Zeit noch nicht aufge­
führt werden können. Das nächste Winterver- 
giiügen findet bereits am 17. November statt.

— ( V e r e i n  deutscher K a t h o l i k e n . )  Die 
gestrige Monatsversammlinig fand unter Leitung 
des zweiten Herrn Vorsitzende» ausnahmsweise im 
kleinen Saale des Schützenhauses statt; etwa 50 
Herren Ware» erschienen. 10 nene Mitglieder sind 
sür den Verein gewonnen. Die auf der Tages­
ordnung stehende Wahl des ersten Vorsitzenden 
wurde verschoben; als Schriftführer wurde Herr 
Lehrer Erdtmann gewählt. Herr Lehrer Lange 
hielt sodann einen gediegenen Bortrag über die 
„Glocke", woran sich nach Antrag des Herrn Barsch­
nick eine längere Diskussion ernste» und heiteren 
In h a lts  anschloß. Nächster Bereiusabend den
4. Dezember. Ein noch im November etwa abzu­
haltender Fanttlieuabend wird bekannt gemacht 
werde».

( B a z a r  des K l e i n k i n d  e r - B e w a b r -  
v e r e i n s . )  Der bewährte Wohlthätigkeitsstun 
der ersten Gesellschaftskreise unserer Stadt be­
thätigte sich anch bei dem gestrigen Bazar des 
Kleinkiiider-Bewahrvereins wieder, der als Fest 
im bayerischen Hochgebirge veranstaltet war nnd 
in den Sälen des Artushofes stattfand. Beim  
E in tritt in die Festsäle glaubte» w ir uns in das 
Hochgebirge versetzt. Alle Dekorationen, die von 
Herr» Malermeister Zahn auf das schönste aus­
geführt waren, stellten Bilder aus dem Gebirge 
dar. Da waren Gletscherparthien nnd reizende 
Bergidyllen. Verkaufstische m it allerlei schönen 
und nützlichen Sachen lnde» zum Kaufe,, ein, 
während an den Spielstände» Gelegenheit geboten 
wurde, sein Glück zn versuchen. Herren und 
Damen in der kleidsame» schmucken Gebirgstracht 
umgaben uns, niedliche Enzian- »nd Edelweiß- 
Verkäuferinnen boten ihre Stränßchrn feil. I m  
Gasthans znm „Weißen Röß'l" wurde» von 
schöner Hand Erfrischungen dargereicht. Un­
muthige Tänze, Gesänge nnd Zithervorträge 
wechselten auf dem Podium des große» Saales 
miteinander ab, während im kleinen Saale eine 
zweimal!«« Aufflik,,,»,« ves Singspiels „Unterm 
Pantoffel" stattfand. Alle Vortrüge waren mit 
Eifer einstudirt und erfreuten sich daher des besten 
Gelingens. Den Mitwirkende», unter denen wie 
immer besonders unsere Oifizierkreise vertreten 
waren, gebührt für ihre Stütze nnd die genuß­
reichen Stunde», die ste den Gästen boten, An­
erkennung nnd Dank. — Erfrenlicherwklse ist der 
Bruttoertrag der Veranstaltung ein sehr großer. 
E r beträat 3500 Mk., fast soviel als der Ertrag  
des vorjährigen Vazars, der, wie erinnerlich, zwei 
Tage dauerte.

— ( S c h ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  Die Theater­
gesellschaft des Herrn Direktor Ortlieb-Hellmnth. 
die am Freitag hier im Scbützenhause ein längeres 
Gastspiel eröffnet, hat in verschiedene» Orten der 
Provinzen Ost- nnd Weflprenßen mit gntem künst­
lerischen Erfolge gespielt. Das Brannsberger Lo­
kalblatt schreibt über die Gesellschaft: Die gegen­
wärtig hier gastirende Theatergesellschaft Ortlieb- 
Hellmnth bat stchm't der Aufführung von „M utter 
Thiele" sehr glücklich eingeführt. Die lustige 
Figur des schmarotzende», stets anf gutes aber 
möglichst billiges Esse» und Trinken bednchten 
Staatspeiisionärs gab Herr Direktor Ortlieb ganz 
brillant, er blieb der Rotte keine Pointe schuldig. 
Im  übrige» gestehen wir. von der Leistnngssähig- 
kert der Gesellschaft angenehm überrascht z» sein. 
Der lovrale Baron des Herrn Röntsch» der D r. 
Thiele des Rah», die Betty des Fränlei» Rah», 
die Frau Baronin des Fräulein Arand. die M utter 
Thiele der Frau Hellmuth, waren durchgängig 
Vortrefflich, nicht minder die anspruchslose und 
doch so kluge Bertha Sollmam, des Fräulein 
Hryneu. Weiteren Aufführungen darf man m it 
Interesse entgegensehen.

— (Ko » z e r t G o e t z e  - Lütschg.) W ir nehme» 
nochmals Gelegenheit, auf das Freitag den S.d.M ts. 
stattfindende Konzert der berühmte» Sängerin 
Fron Goetze und des Klaviervirtnosen Woldemar 
Lütschg hinzuweisen. Da ein hervorragender Kunst­
genuß in Aussicht steht, so ist das Konzert jedem 
Mnfikverständigen warm zn empfehlen. Es sei 
noch bemerkt, daß dasselbe pünktlich um 7 '/, Uhr 
beginnt.

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— ( G e f n  nd en) ein Korallenarmband in der 
Schnlstraße. abzuholen von Götte. Mellienstraste 
84. Papiere des Arbeiters Wladislaus Kwiat- 
kowski in der Kloster-straße, ein weißmetallener 
Ring in der Nähe des Bromberger Thors; zuge­
laufen ein kleiner, weiß und schwarz gefleckter 
Hund beim Eigenthümer Kleparski, Steilestratze 6. 
Näheres im Polizeisekretariat.

— ( V o n  der  Weichsel . )  Wafferstand der 
Weichsel bei Thor» am 7. November früh 0,63 M eter 
über 0. — Angekommen sind: Dampfer „Alice*. 
Kapitän Murawski, m it 3 beladene» Kähnen im  
Schlepptau von Daiizig. Dampfer „Meter", Kapitän 
Schulz, mit 800 Z tr. div. Gütern von Königsberg, 
sowie die Kähne der Schiffer I .  Laskowski m it 
1000 Z tr., B . Scholla mit 1600 und C Weber m it 
1200 Z tr. div. Gütern von Danzig, W  Rosenow 
mit 400 Z ir . div. Gütern von Bromberg, R . Greise« 
m it 1200 Z tr. Kleie von Warschau. E . Dahme« 
m it 7500 Ziegeln von Zlotterie; ferner: Epstein 
m it 10 Tratten Schwellen nnd Balken nach Danzig 
nnd Schnlitz. Schinawski mit 6 Trösten Rnnd



tonnen nach Schulitz, Zabludowski mit 3 Trusten 
Rundholz nach Schulitz. sämmtlich aus Rußland.

Podgvrz, 5. November. (Die Liedertafel) hielt 
am Sonnabend Abend im „Hotel zum Kronprinz" 
ihr erstes Wintervergniige» ab, das sich eines recht 
zahlreichen Besuches erfreute. Die vorgetragene» 
Gesänge sowie die zum besten gegebenen Kouplets 
wurden vorzüglich zu Gehör gebracht und Sauger 
und Darsteller ernteten reiche» Beifall. Das 
Abt'sche „Wanderlied", das einen großartigen Ein­
druck machte, mußte auf allseitiges Verlangen 
wiederholt werde». Ein Tänzchen beschloß die 
wohlgelungene Festlichkeit.

)l Aus dem Kreise Thor«. 6. November. (Länd­
liche Fortbildungsschulen) sind ,n den Ortschaften 
Bildschoen. Elisena». Gramtschen. Hermannsdorf. 
Gr.-Nogan. Dt.-Rogau »nd Steuian eingerichtet. 
Der Unterricht wird in den nächsten Tagen be­
ginnen.

Prozeß Sternberg
Zu der Mittheilung der „Bert. Korresp.", 

betreffend die im Prozesse Sternberg zu 
Tage getretenen Vorkommnisse, bemerkt die 
offiziöse „Nordd. Allg. Ztg.": Hiernach ist 
die Gewähr gegeben, daß die Angelegenheit 
von den zuständigen Instanzen «nd mit dem 
Nachdruck und den» Ernst behandelt 
werden^wird, die die Sachlage erfordert. 
Es werden dabei insbesondere auch die Be­
ziehungen des Polizeidirektors von Meer- 
fcheidt-HUllessem zu dem Bankier Sternberg. 
wie seine finanzielle Lage überhaupt, ein­
gehend geprüft und je nach dem Ergebniß 
die etwa nothwendigen Maßregeln ungesäumt 
ergriffen werden.

Ueber die Dienstags-Sitznng berichtet 
Wolffs Bnreau: In  der heutigen Ver­
handlung verwahrt sich der Schutzmann 
Stierstaedter gegen die Behauptung, daß er 
im Regiment den Namen „Schwindel- 
Stierstaedter" geführt habe, er habe im 
Regiment sich des besten Rufes erfreut, wo­
rauf der Präsident erklärt, daß das auch die 
Militärpapiere Stierstaedters ergeben. Als 
Zeuge wird vernommen Robert Huth, der 
lodere Vormund der Frieda Woyda. Er 
schildert sie als nachlässig und verlogen, 
ebenso schildert die Ehefrau Huth, die Taute 
Friedas, diese als verstockt und verlogen.— 
Im  Verlaufe der heutigen Verhandlung wird 
"k* ksts Zx„gg anfgerufeue Polizeidirektor 
v. Meerscheidt-Hüllessem von dem Präsi­
denten befragt. weshalb er dem Stierstaedter 
me weitere Beschäftigung mit der Sternberg- 
L>ache verboten habe. Darauf erklärt der 
«enge. dies geschah, weil Stierstaedter in 
ein anderes Dezernat versetzt wurde, aber 
auch, weil Stierstaedter eigenmächtig ge­
handelt hätte. Weiterhin erklärt der Zenge, 
^  habe seit 13 Jahre» Beziehungen zu 
Stnnberg gehabt, hätte im Jahr« 1893. in 
welchem Anzeigen gegen Steruberg vor- 
lagen, den Verkehr unterbrochen, denselben 
jedoch im Jahre 1896 wieder aufgenommen. 
Er hätte auch mit seiner Frau und seine» 
Töchtern mit Sternberg Familien-Verkehr 
gehabt, aber vor dem ersten Prozeß Stern- 
bergs, dessen Schwiegervater einen Obersten 
v. Meerscheidt-Hüllessem kannte. Im  Jahre 
1^97 trafen sich Zeuge und Sternberg zu­
fällig, danach besuchte er mit seiner zweiten 
Frau Steruberg vier bis sechs Mal. Der 
!n^-- Besuch war im Jnli 1899.

Geldbeziehungeu zn Stern-

-in S ^ E e r g  zurückgestellt gleich nachdem 
eine Sternberg betreffende verdächtige An­
gelegenheit auf der Bildfläche erschienen war. 
Zeuge hatte auf seinem Hause in Binz auch 
-n,e Sternbergfche Hypothek, die bei dem 
^erkauf des Hauses im Oktober 1899 an 
eulen Steruberg unbekannten Bahnhofsvächter

dle Breslaner Diskonto-Bank überging, 
« ° ^ e  bezahlt habe. Auf die Frage des 
r>»?_-"Ente», ob v. Meerscheidt somit seitOktobe 
sei. bej 
auf Bk
sei. " "s der ganzen Sache heraus
auf dieselbe und erklärt ferner
Geschenke von "  irgendw elche größere

einige M öbelstücks'^ hätte ihm Steruberg 
deut s t e l l t  ^  verlassen. Der Präsi- 
handluug bezüglichV k d "  heutigen Ver- 
d-tt!-st. daß

m d ° s  dir Ab. 
^  stuugschef un Polizei. Vrästdim». Re- 

Dieterici
schloss,,,,' u-

Präsidium, Re- 
morgen vernommen 

Hleranf wird die Sitzung gr­

ünn Erfolg gekrönt zu fein, wenn man nach 
den hübschen Modellen, die jetzt zu sehen 
sind, urtheilen kann. Das Wellen des 
Haares wird wie bisher beibehalten und 
das Ohr weiter von Puffen verhüllt werden; 
das Haar umschließt die Stirn noch immer 
wie eine Aureole. Nur der Chignon fällt 
über das Genick und erhält durch einen 
Knoten, aus dem einige Löckchen fallen, eine 
Verlängerung. Dadurch wird ein harmo­
nisches, gut zu Gesicht stehendes Ensemble 
erreicht, das ausgezeichnet zu den breit­
krempigen, hinten sehr viel garnirten Hüten 
paßt. Eine Goldfchnnr über den Nacken 
vervollständigt die Wirkung. Für Gesell­
schaftskleider, Bälle und Theater kommen 
bei diesem S til der Haartracht Blumen, die 
in Guirlanden herabfallen, Diamantenkämme, 
die so in den Chignon gesteckt werden, daß 
die wunderbare Arbeit des Künstlers zur 
Geltung kommt, und eine Menge entzücken­
der Kombinationen, in denen die Pariser 
Koiffeure Meister sind, zur Verwendung. 
Haarfärbemittel find gegenwärtig bei dem 
Pariser Publikum nicht mehr in Mode. Am 
meisten gefallen dunkle und natürliche Schat- 
tirnngen.

Verstimmt.

In  den 's  e r  H a a r f r i  s u r e n.)
Paris b er^ t° t Ä " " «  wird sich, Wie aus 
Verändern,A b n ü A ? "  diesem Wüster eine 
streben der ber»^ «rächen. Das Be-
dahin, die M o d e ?  d a s  K  H ^E instler ^

Kopf zn arrangireu ^

A n ^ s i c h ^  a u L m n °'" °  E E i n e  ankere
schein--» « ..»"k- m E" lassen. Diesmal zeit bedenken, daß wir uns unseren Nächsten

n nun tue B em ühungen  der Friseure durch üble Laune nicht angenehm machen;

(Nachdruck verboten.)
Unser Herz ist eine Harfe.
Eine Harfe mit zwei Saiten;
I n  der einen jauchzt die Freude»
Und der Schmerz weint in der zweiten.

P. Roseager.
J a , es sind gar feine »nd wundersam 

konstruirte Harfen, die Meuschenherzen; alle 
verschieden, jede nach einer besonderen Ton­
art abgestimmt, manche härter, manche weich 
und zart; bei den einen bedarf es einer 
starken Berührung, ehe ihre Saiten erklingen, 
bei den anderen genügt ein Hauch, um sie 
in Schmerz oder Freude erbeben zu machen. 
Und wie die Saiten eines Instrumentes 
nicht stets den gleichen Klang, denselben 
Wohllaut besitzen, so ist auch das Menschen­
herz wechselnden Stimmungen unterworfen, 
die sich nnr allzu oft in schrillen Mißklängen 
offenbaren.

Man sei „verstimmt", pflegt man bei 
solcher Gelegenheit entschuldigend zu sagen. 
Es giebt nun Menschen, die sehr häufig an 
derartigen „Verstimmungen" leiden, ohne 
selbst dafür irgend einen Grund angeben zu 
können, der dann entweder in einer krank­
haften Reizbarkeit der Nerven, oder aber in 
einem von Natur lammischem Wesen zu 
suchen ist.

Der geistig und körperlich Gesunde wird 
jedoch seine Mißstimmung immer aus ge­
wissen Ursachen herzuleiten vermögen und sie 
soviel als möglich zu bekämpfen suchen, denn 

Unbehagen, das ihm selbst daraus 
U,»--!»„>,

Da kommt z. B. ein junger Mann »u 
seiner Braut, und statt des strahlenden 
Lächelns, welches sonst ihr liebreizendes Ge- 
sichtchen erhellt, liegt bei seinem Gruße eine 
finstere Wolke des Unmnths auf der weißen 
S tirn ; die Augen, deren zärtliche Blicke den 
Liebenden immer aus's neue bezanberten, 
weichen den seinen aus. und sein feuriger 
Kuß wird nur gleichgiltig, wie eine lästige 
Nothwendigkeit hingenommen — welch' eine 
Flut von beängstigenden Vermuthungen, 
welch' böse Ahnungen steigen im Herzen des 
also Behandelten auf, der sich nicht bewußt 
ist, seinerseits Grund zu einer Verstimmung 
der Geliebten gegeben zu haben und nicht 
weiß, wie er sich dieselbe deuten soll. Man 
sagt nun wohl, eine Verstimmung zwischen 
einem Brautpaare sei die Wiederernenernng 
der Liebe; das mag zutreffen, wenn in der 
That ein triftiger Grund zur Verstimmung 
vorgelegen hat, wie oft aber ist sie nnr der 
Ausfluß einer, durch eine Nichtigkeit er­
zeugten üblen Laune, und da kann es gar 
leicht passiren, daß die heißeste Liebe durch 
einen solchen Zwischenfall erheblich abgekühlt 
wird, wohl auch eine dauernde Entfremdung 
eintritt.

Noch schlimmer aber ist es, wenn im 
engeren Familienkreise eine Mißstimmung 
sich bemerkbar macht, wenn Vater oder 
Mutter, sei es nun aus welchem Grunde 
immer, zornig und erregt, oder finster und 
wortkarg sind, wenn harte Worte fallen und 
jede Kleinigkeit zn einer Affäre aufgebauscht 
wird. I n  den meiste» Fällen hält so ein 
Zustand ja nicht lange an, aber er kaun 
allen Betheiligten znr Qual werden.

Darum sollte jeder Mensch bestrebt sein, 
an sich zu arbeiten und möglichst nie feinen 
Stimmungen unbedingt nachgeben. Es 
kommt so leicht vor, daß man aus dem see­
lischen Gleichgewicht herausgerissen wird, 
nnd manchmal genügen dazu au sich harm­
lose, unbedeutende Umstände; es giebt auch 
Tage im Leben, an denen man ein förm­
liches Behagen dabei empfindet, mißmüthig 
und elegisch zn sein, doch müßte man jeder

ein verstimmtes Gemüth ist so wenig erfreu­
lich, wie eine verstimmte Harfe.

U. H.

Neueste Nachrichten.
Stettin, 7. November. Heute früh wurde 

beim Abbruch einer Hauses in der Breiten­
straße, wie bisher festgestellt, 5 Personen ge- 
tödtet nnd mehrere schwer verletzt.

Berlin, 7. November. Heute vormittags 
fand im Lustgarten in Gegenwart des 
Kaisers die Vereidigung der Rekruten der 
Garnisonen Berlin, Spandan, Charlottenburg 
»nd Groß-Lichterfelde statt. Anwesend waren 
auch die Prinzen des königlichen Hanfes. Der 
Kaiser war zu Pferde.

Berlin, 7. November. Nach dem Ergebniß der 
gestrigen gerichtlichen Verneknnimg des Polizei­
direktors von Meerscheidt-Hüllessem im Prozesse 
Steruberg wurde ihm sogleich die weitere Aus­
übung der dienstlichen Funktionen untersagt.

Berlin, 7. November. Die „Berl. Pol. 
Nachr" vertreten die Nachricht, daß sich die 
Verhandlungen deS Reichstages über den 
»eilen Zolltarif bei vollster Gründlichkeit sehr 
gut in der bevorstehenden Tagnng zu Ende 
führen lassen werden; es sei denn, daß man 
sie wieder durch Mißbrauch der Geschäfts 
ordnnng zn verlängern beabsichtige.

Berlin, 7. November. I n  der heutigen 
Vormittagsziehnng der königl. preußischen 
Klassenlotterie fielen Gewinne: 10000 Mk. 
auf die Nrn. 29 568. 37 068, 66 299, 5000 
Mk. anf Nr. 164556.

Goßlar, 7. November. Im  Walde bei 
Klausthal fand ein Pistolenduell zwischen dem 
Berginspektor Fischer und dem Bergban-Be- 
fliffenen Engelhardt statt. Fischer wurde 
schwer verletzt,

Kiel, 7. November. Aus dem bei Stoller 
gründ übenden Linienschiff Kaiser Wil 
heim H. fiel der Obermaschinistenmdat 
Schmidt in die Schiffsmaschine, welche ihm 
den Brustkorb eindrückte nnd den Ober­
schenkel zermalmte. Der Verletzte verstarb 
alsbald nach Befreiung aus der Maschine.

Newyork, 6. November. Telegramme aus 
vielen Städten berichten über äußerst lebhafte 
Wnhlbetheiligung während des Vormittags. 
Das Gleiche gilt für Newyork.

Newyork, 6. November, 7 Uhr 45 Min 
abends. Mac Kinley siegte in Maine, Maß 
sachnsetts, Maryland, wenngleich Vryans 
Stimmen seit 1896 sehr gewachsen sind. Es 
sind alle Anzeichen vorhanden für Mac 
Kinleys Sieg in Illinois nnd Ohio, wo 
Mac Kinley die Landdistrikte zufallen.

Newyork, 6. November. Die nach acht 
Uhr Abend eingegangenen Berichte lasse» 
erkennen, daß Mac Kinley sämmtliche Staaten 
wiedergewann, die er 1896 erlangte nnd »och 
mehrere dazu.

N ew york , S. November, V,L« Uhr aben-S. 
Nach den bisherigen Berichten ist Mae Kinley 
in allen New Englands-Staaten «nd Wisconsin 
durchdrungen, Brya« in Texas, Virginia nnd 
Amerika.

N ew york, 6. November. E s ist festgestellt» 
daß die Mehrheit der Elektoren anf den Namen 
Mae KinlcyS gewählt ist. Diese« hat mithin 
den S«eg davongetragen.

Newyork, 6. November. 1 Uhr abends. Das 
Blatt „World" giebt Mac Kinleys Sieg an.

Newyork, 7. November. Reuters Bnreau mel­
det: Das republikanische Nationalkomitee werde 
für den Präsidenten Mac Kinley 284 Elektorai- 
Stiinmen in Anspruch nehmen, wozu möglicher­
weise noch 21 Stimmen hinzukommen.

Newyork, 6. November. In  Denver 
wurden früh Morgens bei einer Rauferei 
vor einem Wahllokal eil« Polizeiüeamter ge 
tödtet und drei verwundet. — Weitere Nach 
richten aus Denver berichtigen die erste 
Meldung über den Zusammenstoß, der dort 
heute früh vor einem Wahllokal stattfand, 
dahin, daß ein Hilfssheriff getödtet und vier 
weitere Hilfssheriffs, sowie vier Polizei- 
beamte verwundet worden sind. Diese Hilfs­
sheriffs waren seiner Zeit von republika­
nischer» die Polizeibeamten von demokratischer 
Seite angestellt worden.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmauu ur Thorn.
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Jahresbericht und Tarif

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.

Tend. Fondsbörse: —.
Russische Banknote» v. Kassa
Warschau 8 Tage..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Koujols 3 . .
Preii Mche Konjols 3'/. °/» .
Preußische Konsols 3 ' / , .
Deutsche Reichsanlrihe 3°/, .
Deutsche Reichsauleihe Z'/."/»
Westpr. Pfandbr. 3°/« neu!. U. 
Weftpr.Pfandbr.3'/,''/» „ »
Pvsener Pfandbrief« 3'/.'/» .

4°/
Politische Pfandbriefe 4'/^/ö 
Türk. 1 °/o Anleihe 0 . . .
Italienische Rente 4°/,. . .
Rmnän. Reute v. 1894 4°/, .
Diskoir. Kvinmaiidit-Autheil«
Gr. Berliuer-Strasjenb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktie» . .
Laurahütte-Aktien. . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktie».
Tborner Stadtanleihe 3'/,"/,

Weizen: Loko in Ncwy.März. .
S p ir itu s: 7«er loko. . . .

Weizen November.
„ Dezember.
„ Mai . .

Roggen November 
„ Dezember.
„ Ma i . . .

Bank-Diskont S vCt,. Lombard-inSfntz 6 vTt. 
Privat-Diskont 4'/, VCt.. London. Diskont 4 pCt.

B e r l i n .  6. Novbr. (SPiritnsbericht.) 70er 
46.80 Mk. Umsatz 8009 Liter, 50er loko Mk. 
Umsatz — Liter.

Köni gsberg .  6. Novbr. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 52 inländische. 80 russische Waggons.

17. Nov. 6. Nov.

2L6 90 216-6S
— 2I5-SS

65-10 85-10
86 90 87-25
95-70 95-70
95-20 95-20
87-20 87-50
95-50 94-60

92-40 92-10
92 80 92-90

100-30 100-30
95-30 95-80
25-55 25-50
95-00 95-20
73-30 73-30

177-00 177-75
224-60 225—25
179-40 «80-00
203-90 204—75
119-80 l 18-75

79̂ i-
46-50 46-50

151-00 —
152-00 l72-75

,59-75
140-00 140-50
140-50 l41-00

i142-00 142-50

BerNn, 7. Novbr. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf stände»: 518 Rinder, 1819 Kälber. 1085 
Schafe. 10947 Schweine. Bezahlt wurden für 100 
Pfund oder 50 Kilvgr. Schlachtgewicht iu Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder»
Ochsen: I. vollsleischig, ausgemästet, höchste» 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —;
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und altere
ausgemästete — bis —; 3. mäßig genährte junge 
und gilt genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jeden Alters — b i s — Bul l en:  1. voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  bis 2. 
mäßig genährte jüngere nnd ant genährte ältere 
— bis — : 3. gering aenährte 48 bis 52. — Färsen 
nnd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths — bis — ; 2. vollfleischige, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd wernger gut entwickelte 
jüngere Kühe und Färsen — bis — ; 4. mäßig
genährte Kühe u. Färsen 45 bis 48: 5. gering 
aenährte Kühe und Färse»« 41 bis 43. — 
Käl ber:  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmast) 
und beste Saugkälber 76 bis 80; 2. mittlere 
Mast» und gute Saugkälber 72 bis 75; 3. geringe 
Saugkälber 60 bis 65; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 38 bis 42. — Schaf e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthamrnel 63 
bis 67; 2. ältere Mafthammel 52 bis 59; 3. 
mäßig aenährte Hammel »«nd Schafe (Merzschafe) 
44 bis 50; 4. Holsteiner Niedernngsschafe(Lebend­
gewicht) — bis—. — Sc hwe i ne  für 100 Pfund 
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Nassen »«nd deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/. Jahren 55-58 Mk.; 2. Käser 58 Mk.;
3. fleischige 53—54; 4. gering entwickelte 49-52; 
5. Sauen 50 bis 5> Mk. — Verlauf und Tendenz 
des Marktes: Vom Rinderanftriebe blieben n>«. 
gefähr 40 Stück «»verkauft. Der Kälberhandel 
verlief ruhig. Bon Schafen wurde» etlva 700 
Stück abgesetzt. Der Schweinemarkt verlief glatt 
und schloß fest. Es wird voraussichtlich geräumt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom Mittwoch den 7. November, früh 7 Uhr. 

Lu f t t empe r a t u r :  -j- OGradCels. Wet t e r :  
bewölkt.. Wind: Südvst.

Vom 6. mittags bis 7 mittags höchste Tem­
peratur -I- 6 Grad Cels., niedrigste 0 Grad 
Celsius.

9. Novbr: Sou»-Aufgaug 7.10 Ubr.
Sonil.-Uttterg. 4.17 Uhr. 
Moud-Anfgang 5.82 Uhr. 
Mond-Uiiterg. 8.59 Uhr.

ver Vorbi-üliell in ÜLarkLi-dv»
erstreckt sied vorrü^Uck auk äas volkommen uvseLLä- 
ließe Saar-färbemittel „Aurool". VorrLt!)j§ in allen 
karkiimerie-, Drohen- nnä Lojlfeni'Aesekäkten. P. 
SOkManreosa Süknv, kimi^l. Holl., Lerlm, Llark- 
Kratenstr. 29. Oarton 3 uaä 1 LUr.
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INach G ottes unerforsch- 
! L'chem Rathschluß wurde uns 

heute uachkurzemaberschwerem 
 ̂ Leiden unser unvergeßliches 
' vielgeliebtes Töchterchen

Ssrüieiisii
> im A lter von 6 J a h re n  durch 
I den unerbittlichen Tod ent­

rissen.
> Dieses -eigen tiefbetrübt an, 
j um  stille Theilnahm e bittend

Brom berg, 6. N ovbr. 1900.

Kilslar 8«!tM  «»ä ki»»
L m m e lln a  g eb .L o sv n b o rx .

Die Beerdigung findet 
F reitag , Nachmittag 3 Uhr, 
vom Trauer-Hause, D anziger- 
straße 70, aus statt.

G a s b e l e u c h t u n g .
I m  eigenen In teresse der G asab ­

nehm er ersuchen w ir, der G asanstalt, 
am  besten schriftlich, sofort Anzeige zu 
machen, wenn eine G asflam m e schlecht 
leuchtet. E s  liegt dies niem als an 
der Q u a litä t  des Gases, sondern 
meistens an schlechter Beschaffenheit 
oder R egnlirung des B renners.

Jede Gasflamme mutz hell 
leuchten, ohne störendes Geräusch 
brennen und darf nicht zucken 
A nderenfalls mache m an der G asan ­
stalt Anzeige, die den Fehler so 
schnell a ls  möglich beseitigt, und zwar 
kostenlos, wenn M ateria l nicht er­
forderlich ist, und wenn die betreffen­
den B renner, Glühkörper rc. von der 
G asanstalt geliefert sind.

Zunächst versuche m an, durch 
Drehen am G ashahn  den Uebelstand 
zn beseitigen, w as ziemlich oft Erfolg 
hat. Leuchten mehrere oder alle 
F lam m en einer Anlage schlecht, so 
hilft oft vorsichtiges N eguliren durch 
den G ashaupthahn.

F ü r  geeignete Fälle  empfiehlt die 
G asansta lt ihre verhältuißm äßig 
billigen Gasdrnckregnlaloren (soge­
nannte G assparapparate) zur E in 
schaltung in die H ausle itnng direkt 
hinter dem Gasmesser und ihre Re- 
gulirstücke verschiedener A rt (soge­
nannte Sparschranben rc.), welche 
unterhalb der B renner angebracht 
werden.

T ho rn  den 6. November 1900.
Der M agistrat.

K o n k u r s v e r f a h r e n .
I n  dem Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
lAa» voll» in Thor» ist zur An­
nähme der Schlußrechnung des 
Verwalters, sowie zur Anhörung 
der Gläubiger über die Erstattung 
der Auslage» und die Gewährung 
einer Vergütung a» die Mitglieder 
des Gläiibigeransfchnsses der 
Schlußtermin auf 

den 2 8 . Novem ber 1 9 0 0 ,
v o r m i t t a g s  18 U h r , 

v o r  d em  K ö n ig lic h en  A m ts g e r ic h te  
h ie rse lb s t, Z im m e r  22, b e s tim m t. 

T h o r «  den  2. N o v e m b e r  1900
k o v v p l t » ,

Gerichtsschreiber des Königlichen 
Amtsgerichts.

KMilige MkiMW.
F reitag den S . d. M ts . ,  

vormittags 10 U h r ,  
werde ich vor der Pfandkam m er am 
hiesigen Königl. Landgerichte:

2  S o -H a s, 1 Wäschespind, 
1 Ausziehtisch, 7 S tühle, 1 
M alertrittleiter, 2  Pferde­
decken. 2  Bettgestelle mit 
M atratzen n . a. rn.

öffentlich meistbieteud gegen baare 
Z ah lung  versteigern.

A l t» ,  Gerichtsvollzieher

A uf die in der „T horner 
Presse" vom 4. d. M ts . 

enthaltene E rklärung des S tad tv e r­
ordneten H errn  H e x a n ä e r W a L a r e e ^  
betr. die E inladung zur Vorbesprechung 
über die Stadtverorduetenw ahlen, er­
lauben sich die beiden M itun ter- 
zejchner folgendes zu erw idern: H err 
IV a k a re e ?  hat am  29. Oktober cr. 
H errn 8 r n a n k o n  sL I zur E inberufung 
der Vorversam m luttg A uftrag  ge­
geben. Am 31. Oktober hat sich H err 
Is u L a re e ) -  m it Zeichnung seines 
N am ens unter der Anzeige einver­
standen erklärt. Z u  der Versam m ­
lung am D onnerstag den 1. d. M ts . 
abends erschien H err er­
öffnete dieselbe a ls  erster M itun ter- 
zeichner, nahm  den ihm angetragenen 
Vorsitz dankend all, bildete das 
B u reau , leitete die Verhandlungen 
nnd unterzeichnete zum Schluß an 
erster S te lle  das Protokoll. Wie 
H err nach den hier auf­
geführten Thatsachen noch den M uth  
haben konnte, eine solche unwahre 
Erklärung in den Zeitungen zu ver­
öffentlichen und darin  zu behaupten, 
daß sein Name wider seinen W illen 
unter die Anzeige kam und er von 
der Versam m lung nichts wissen wollte, 
bleibt unerklärlich und w ir überlassen 
das Urtheil über diesen Schritt des 
H errn IV nLnreezs den B ürgern .
z<M  klöim . 8Isx

Junges WöSchen,
welches die Buchführung erlernt hat, 
stenographiren, auch polnisch sprechen 
kaun, sucht bei geringen Ansprüchen 
Stellung als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Gefl. Anerbieten erbeten 
un ter 1 0 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung._______

__ A ufw arten» ____
fü r kurze Zeit des M orgeus kann sich 
melden_ _ _ _ _ _ _ _ _ B a d e r s t r .  7 ,  t t .

Die 7. Kompagnie Rhein. F u ß art.-  
Reglm ents in M etz  sucht zum sofortigen 
E in tr itt

5  Kapitulanten.
Stellen  frei, Besörderungs - A u s­

sichten sehr günstig. Bewerber von 
guterFührnngwollenselbstgeschriebenen 
Lebenslauf, M ilitä rp aß  und F ührungs- 
Zeugniß sofort an obige Kompagnie 
einsenden.

E in tüchtiger

ÄmikdegMe
kann sofort eintreten bei

M r k s n k s g s n ,  Leibitsch.

Kill M ll. Mull.
von 3  K ü h e n  nnd 

A  kleinerer Arbeiten in der
^ ^ c h a f t  wird sofort gesucht. Lohn

L a v l» r ,  K önigl. Oberförster
zu Rosengrund bei Crone a./Br.

Eine anständige, saubere H M  A u f -  
w ä r t e r i n  für einige S tunden  des 
T ages wird gesucht.

A l ts ta d t .  M a r k t  2 3 ,  I .

S c h l o s s c r l c h r ü ü g e
verlangt O s k a r  I-'iU m U ,

Hobestr. 6.

SchWlgestllr»
können sofort eintreten bei

N . K io m s n ,  Schlossermeister, 
T h o r n  M -

MßlerlelMW
sucht / l .  L i s i in s k S ,  M a le r m e i s t e r ,

T hnrm straße 12.

4- 5AibkiterfkmiIiel>
bei hohern Lohn und D epu tat sucht

v r r n i .  v i r l c s n a u
b e i T a i r e r  W e s tp r .

M ein  in Rudak, nahe bei T ho rn  
belegenes G ru n d s tü c k , zur G ärtnerei 
sehr geeignet, will ich v e r k a u fe n  oder 
v e rp a c h te n .  G ärtner bevorzugt.

n .  t t o u s n ,  N u d a k .

M e i n e  G r u n d s t ü c k e
M ellienstraße 84/86, zwei W ohnhäuser 
und große Bauplätzen, verkaufe im 
ganzen auch getheilt un ter günstigen 
Bedingungen. Brom bergerstraße 35 d.

N a z f s r .

IN  W iM iI M
in Mocker, Thornerstraße 5, ist unter 
günstigeil Bedingungen zn verkaufen.

W m o . S e k S k s r .

K n c k r e r e i
in guter Geschäftslage zn verpachten.

IN in ü m ü ttv i ',
C u l m e r  C h a u s s e e  7 0 .

K i «  ! > n i n  B n ü n s l - M k « ,
mit Pappe benagelt, ist zu verkaufen
bei M r o d > o « s k l ,  T h o r n  U l,

Hosstraße 16.

Lltv'kliiimniIktNtör
haben zu verkaufen

1 u i m a i n i 8  «L N v l k m o n n .  
Z u  erfragen L a g e rp la tz  C u l m e r  

C h a n ss e e .ZW9 Mark
vom 1. J a n u a r  1901 zu r sicheren 
Stelle zu vergeben. Z u  erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

87k« Mark
werden von eine», pünktlichen Z ins- 
zahler auf ein ländliches Grundstück 

^Ezkmber zu 5  zu zediren 
gesucht. W o, sagt die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

W e r  l e i h t
einem strebsamen verheiratheten Be- 
amten 300 Mk. gegen mehrfache Sicher­
heit zn 6 °/o Zinsen und vw iteliahr. 
licher Abzahlung von 50 Mk. ? An­
erbieten unter k '. 7 S  an  die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Wer iackm Ärs
steh t z llm  V e rk a u f  bei

k i i e t l r i e l t  i i i i 8 t e .
S c h w a rz b ru c h  p e r  R o s -g a r te » .
Bestellungen ninim t entgegen

kliiiL k l! k tz s l im t .  T h o r » .

Heiz-O esen
Z u s a tz  S y s te m ,  a u s g e m a u e r t ,  
offerirt zu billigen Preise»

H V A s - O s e l t l .  T h o r » .

Altstadt. M ark t 29, 2. Etage, von 3 
resp. 4  Z im m ern, Küche rc., ist vom 
1. J a n u a r  künftigen J a h re s  zu ver- 
mietheu. Z u  erfragen bei Klarue- 
k iew lor.

S i N V K s L L L  s L r r L r

U M M z
1 llö § 8  ä m .  3 . 3 0  § : te N > E

extr»)
ru r̂ sokvn äsn 

vsuisolion Lvriuirgsbists.
Lslllllig 8S. »MINlM II. folg. Isge!
16 876 OolckKElLUO, LLkIdar!
vkns kdrug im Detrass von sr.

3 7 3 6 «
Z ' - Z - I W I M

s . r s l » o - 28» W
4 .  S M S - M K W  
1 0 . 1 0 0 0 - 1 0 « » »  
r w  t  M - 8 S M N
M .  M - 1 S 0 S 0  
8 0 0 .  8 0 - W M «  
! K M . I 8 L 1 6 0 S S

D IioosanraLI 500000. — Versariä xex.
W?o3tÄHxvei«unA oäor RLodus-üm«

Mrrvk Lsnorsi-osdN: 6An!cgv8otiLft

!.!!!?. M Ü M k Z s .
m  O s i l i l l ,  v r o i t e s l r .  5  null 
Namdung, ttü fnbsrg , klünedLn. D

lölogf.-Aä»'.: MiloksmiMs,'.
I i086 in  Ilroi-N b e i 6. vümltt-ovvskr, 

L rn s t l.am deok, O skar v ra w e r t.

8rii«!!liihkr M ik n v l lk r M !
wird ertheilt

____ Schnlstraste S, >>, rechts.

W W eA L gkßiM .
M in s r a  L o N E s r ,

KundrKrake Ux. 7, 1 Treppe

zur S. Wohlfahrts - Lotterie; 
H auptgew inn 100 000  M k., Ziehnng 
am  29. November cr. und folgende 
Tage, ä  3.50 M k.;

znr S. Ziehnng der 2V. Weimar-
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
00000 Mark, Ziehnng vom 6. bis 
10. Dezember cr., ß. 1,10 Mk. 

zur Kömgsberger Thiergarten- 
Lotterie; Hauptgewinn i. W. von 
2250 Mk., Ziehung am  29. De­
zember cr., L 1.10 M k .; 

znr 0. großen Pferde-Verlosnng 
in Baden B aden; Hauptgewinn 
im W . von 3 0 0 0 0  M k .; Ziehung 
am 31. Dezember cr., ä. 1,10 M k.; 

zur V. Berliner Pferde-Lotterie; 
Hauptgewinn im W . von 10000 
M k .; Ziehung am 11. J a n u a r  1901, 
L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Seschsstsstrüe der ,Ehorner pressê .

S ta tt  pom aäs, s ta t t  Oe!, 
s ta t t  svdälüiokvi' lino tu eva  
verv/vnäv man tägüvk 
ckas ausgsreioknvte, 

geossartig  
m nkenöo, 

bövdsl 
sollüs

Sg- vsisv 
für üls Oiit»lll vkLdrdeit»- 

xetreuen icurrev 
ûsrruxsa k»u» 6on 

rLusodritten aNerXrelse: 
1̂. via mit 6er VVIrkunx svdr 

^Lufrieaea . . -  S  S sdr 
x̂ekLNea bat . . — 3. lod d!n xavr » u sb o ro r6 ea ttied  Luf»io- 

äeu. — 4. Ls ist uvstroitie eines 
6er desto» U « »rxkleAemittel 
äer veLeuvart. — 3. I?iir 6e»
8od̂ urrd»rt Ist Las Javol «Inrix 
unä »I, Kosmetiken» »edr xut. 
I'iLsede Nk. 2.—, voppeitt. Äk. 3.50 
 ̂ Lukadsv in r»N.keinenpLrküoaerioo, 

Vroxerivv, » i.viei. p̂otdeken

Leine Mnlcnttlikilki!
und sämmtliche

^  FacaSeaanstrichc
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst a u s

L i e N n s d i ,  Malermeister, 
Thurmstr. 12.

LllhüzchliiiiBiHer
für Minderjährige 

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B . G. B . 8 1,4) 

sind zu habe».
0. voiuHli'omki, KiichLiilcktttt,
__________ Thorn. ________

M SAirtes Zimmer
Bäckerstrgße 19, »

Wer Lust hat,sich zu verheirathen, findet bei m ir 
stets passende, echt goldene T rauringe, 
un ter G arantie . P a a r  von 12— 50 
M k., go ldplattirt von 3 Mk. an. A n­
fertigung aparter Fatzons innerhalb 3 
S tunden .

Säm m tliche R eparaturen  an  Gold- 
sachen werden schnell und sauber a u s ­
geführt.

F o s v p l r ,
Uhren, G oldw aaren u. optischer Artikel,

______Seglerstr. 29._______

L  s  l m  i s  k - ls r p e w i  n - S e ife n p u lv e » '
vefw encke )ecle k isu sk e sU  

6ie s p a r e n  w ill a n

^üks um! ^rdsil.
Vor^üModös Fabrikat von 
O o j l i n i t z - ^ o i t l l l e k . L e l t r .  
OebrÄuelisan^veisanA auk^eäem  

kaolret.
2u baden in 'rkorn in käst 
allen besseren eiosMäAi'Zen 

LanäluvKdn.

LadenS A "

und Wohnung vom 1. A p r il  1901 
zu vermiethen. Auskrurst in der Ge- 
schäftsstette dieser Zeitung.

Fein « W ir te s  Nüüüer
u. Kabinet m. oder ohne Burschengelaß 
z. vernr._ _ _ _ _ _ _ _ _ Culmerstr. 24. I.

M öbl. Zim m er,
Kab. und BmsÄenal., zu verm.

Bachestr. 12.
M öbl. Z iin. zu verm. S trobandstr. 4

E in  möbl. Z im m . Versetzungshalber 
v. 1. N ovbr. zu vermischen Gerber- 
s tr .  1 3 /1 5 ,  G artenhaus I I ,  v. l.

M öbl. Z im m . mit auch ohne Pension 
billig zu vermischen. Daselbst Logis. 

Schikerstrafte IN, M.
G rokes möbl.

GorderZLmmer
zu verm. B a c h e s t r .  1 0 ,  P a r t .

M öbl. Z im m er zu vermischen
___________Schillerst. 4 ,  I H .

M öbl. Z .z . verm. Tuchmacherstr. l4 . pt.

HkrrslhOliiht R c h » « « ,
9 Zim m er und allem s Zubehör, zu 
vermiethen. k'- v e o g n e i ',

B rom bergerstraße 62.

ß m s W i c h k  R c h n liz .
6 Z im ., Badestube rc. S ta llu u g  und
Burschengelasz eventl. Garten, sofort 
zu vermiethen. Brombergerstr. 79.

"  M ülU
1. E tage, 4 Zim m er, Balkon und 
Zubehör, sofort zu verm. Z u  er­
fragen_____ Väckerstraße 35, k.

Friedrichstratze 8
ist eine W ohnung von 3  Zimm ern, 
Alkoven, Entree, Küche, Mädchenstube 
und Zubehör sofort zu vermiethen. 
N äheres beim P o rtie r._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Mifavethstr. 5
ein Laden mit Wohnung zu
vermiethen. / t .  « t t s r o .

Bersetzungshalber

S ziimn. SSoljmmg
nlit Badeeinrichtung von sofort zu 
vermiethen. v l m o r  L  K v u n .

Kl. freund!. Borderwohnnng von 
gleich zu vermiethen.

_________ G e re c h te s tra s te  2 V .
V erselzunZsyalber

ist die von H errn  H auptm ann v o ll­
m ann innegehabte W o h ttN N g , be­
stehend aus 5 Z im m ern nebst Bade­
stube und Nebenränm en, B rom berger- 
straße 46 zu vermiethen. t t i n r .

Wohinmg
des H errn  Generalleutn. v. ReitLSn- 
s ts io , M ellienstr. 10S, parterre, zu
vermiclben._______
^ 2  P f e r d e s tä l ie  m it «öden- und 
W agengelaß sofort z. vermiethen.

C o v v e ru rk n S s t r .  1 1 .
W ohnung, 3 Zim m er und Zube- 

hör, v. sos. verm. T h a l s t r ,  2 2 .

Kleine Wohnung,
3 Zimm er, Küche u. Zubehör, 3. Etage, 
an ruhige M iether zu vermiethen.
_______«>«-, Culnierstrasic 29.

Bersetzungshalber
ist die von H errn l ^ t s io v k a u v r  bis­
her innegehabte W ohnung von sofort 
zu vermiethen.

H V tssv, Elisabethstraße 5.
2  srenndl. W ohnungen zu verm.

Kaseruenstr. 3.

AMsuk in  
§I>onliSMlHt« Biemki.

Dormerstag den 8 . N ovem ber:
Kjjuigsbkrgtt Flkik.

6 .  v s d r s n M .

Kolonialabtheilung Thorn.
Sounabend den 1 0 . Novem ber, abends 8  Uhr -D k g  

in der Aula des Königl. Gymnasiums:

des Kauptmanns Herrn «utta»r
Land nnd Seilte im Innern von Kamerun.

Damen nnd Gäste sind willkommen. D er Vorstand.
keeiwg Nen 8. November Krtuskof, 7/.UKr:

Loneslt Kogtrs-MscliL.
L arteu  L 3, l ' / „  i  Llk. doi Z ) .  k " .  K o L r  w a i ' t L .

A v i s .
Aus einem Lagerbestande recht b illig erworbene aroke  

Anzahl " "
echter »ntzvamn Kleiderschrünke, 

W äscheschränke u n d  V e r t ik o ,u s
von hervorragend gnter O l«alität 'M U  und Aus- 
sühruna treffe» in einigen Tage» ein, die ich Wege» M an gel 
an Rann» mit geringem Aufschlag abzugeben beabsichtige.

E s bietet sich daher dem geehrte,» Publikum eine Wohl 
nie wiederkehrende G elegenheit zum Einkauf von A n s-  
stattnugen »md Ergänznngen.

Die Ankunft der Waaren werde ich zur Z eit an dieser 
Stelle  bekannt geben.

H U .  D O Z S I L A
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ HeililregeistsLrasie _ _ _ _

U o r  dem  V r o m lie r g e r  Thssr'.
M  postzrattem pdotograplne
ist bis auf weiteres von morgens 9 bis 4 Uhr nachmittags geöffnet.

MgliMl M W « » ' N s > ! < H m M m i > i
Heute, Donnerstag, Abend:

l i m i l l G  K M W .
H o r r i » a » u  8 v k » u l t L ,

_______Culmerstr. 22._____
U M -  « S M S .

Donnerstag den 8 . d. M ts .,
abends von 6  Uhr a b :

Frischer Anstich von
K u l m b a c h e r

sowie

LrmsbtiW Wsmr.
KÄVlv lm , ilickk.

Donnerstag, 8 . N ovbr. 1 9 0 0 ,
W n r s t e f f e n

ruld

Königsverger Fleck
verbunden nlit

U nterhaltnngsm usil
und

Nreisschießr« ittls!Lndisch. Uöge!,
wozu Freunde und Bekannte er- 
gebenst einladet

6 .  S k o r L e w s l c l .
Bon heute ab jede« Donnerstag,

von 6 U hr a b :

M Smüitlklttsl
^ « 8 v k  L « A r » l » 8 l L l ,

Coppernikusstr. 27.

V L s i s s K , « .
Die Feier des so sehr beliebtenKitHesftßcs

findet nach altem  B rauch in diesen« 
J a h re  am

18. N o v em b er
statt, wozu freundlichst einladet

6ar! kaumann,
Gastwirth.

G l G l N L T U .
Die alljährlich stattfindende und be­

liebte Feier desKirmes lettes
findet in diesem Ja h re

am Sonntag den 18. und Montag 
den 19. d. M ts.

statt. E s  ladet zu recht zahlreicher Be- 
theiligung freundlichst ein

H a v Ira r tlL , Gastwirth.

Trockenes Kleinholz
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K . l ^ s r r a r l ,

Holzplatz an  der Weichsel.
Wohnung, 3 Zim m er u. Zubehör, 

von sofort zu vermiethen.
Schillerstratze 3.

Jahresfest.
S on n tag  den 11. d. M ts . ,  

nachmittags 5 Uhr: 
Gottesdienst in der neustadt. evaugel. 

Kirche:
H err D ivisionspfarrer O r o s s m o n n ,

M ontag den 12. d. M t s . ,
abends 8  Uhr r

Nachmskilmillilig
im Schntzerchattse.

Jahresberich t: H err P fa rre r  
Ansprache: H err Superin tendent

lv s u k k r s  und H err P rediger 
W IML-Ottlotschin.

Gesänge dcS neustädt. KirchenchorS 
nnd des Herrn

T m -
S o n n ta g  den 11. Novem der:Imklili ilseli liMli.

Abmarsch 2  Uhr von der D am pfer, 
fähre.
_________ Der Vorstand.

sm iii M  U ! e M m g  
I M .Uerkaufstokal: SchiUerstraßk 4 .

G roße A usw ahl an
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Scheuer, 
tüchern, Häkelarbeiten u. s. w.

vorräthig.
Bestellungen aus Leibwäsche, Hakel-, 

Strick-, Stickarbeiten und dergleichen 
werden gewissenhaft und schnell au s-
geführt. Der Vorstand.
bis Wi Mücks Um»

nebst Kabinet
zu vermiethen Strobandstr. V, H ,

» M  l v l l t M -
fgsMlllSsS,

NIMz-WIliopdiieiia
m it vorgedrncktem Kontrakt, 

find zn haben.
L. v o m d ro M l 's e i lo  k a e h ä k M k r s l ,

K a tb a r iu e» -». Friedrich!ir..Ecke.

Läalicher Kalender.
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Beilage zu 262 Thoruer Presse"
Donnerstag den 8. November 1988.

Freisinnige Aussichten.
Die „H ilfe " des Herrn Naiimann stellt 

über die Verbrüderung zwischen Freisinn und 
Sozialdemokratie folgende begeisterte Be­
trachtung an:

„N u r unter der Bedingung, dass die Frei- 
sinnigen siir bestimmte Mindestforderungen 
sich festlegen, wollen die svzialdemokratischen 
Wahlmänner ihnen ihre Stimme bei der 
Landtagswnhl geben. Unter diesen Forde­
rungen ist besonders wichtig die über das 
Gemeindewahlrecht» wo die freisinnigen S tadt­
herren sich verpflichten, fü r „Beseitigung der 
öffentlichen Abstimmung und der Klassenwahl" 
einzutreten. Das ist wirklich ein guter Ent­
schluß, voller edler Selbstlosigkeit! Denn was 
soll ans der freisinnigen Stadlherrichaft 
z. B. in  Berlin  werden, wenn nicht mehr in 
Klassenwahlen und nicht mehr öffentlich ge­
wählt w ird?  Die ganze Herrlichkeit ginge 
in Trüm m er! Das haben die Breslaner 
Sozialdemokraten wirklich einmal gut ge 
macht."

Die sozialdemokratische B res lane r, Volks­
macht" bemerkt dazu: „ D a s  ist n a t ü r ­
l i c h  erst  d e r  A n f a n g .  Aus den kom­
menden allgemeinen Landtagswahlen w ird  
der preußische Freisinn wie aus ei»em demo­
kratischen Jungbrunnen gereinigt und ge­
kräftig t oder — ü b e r h a u p t  n i c h t  m e h r  
z u r ü c k k e h r e  n. Das w ird  das letzte, aber 
sichere Ergebniß unserer Betheiligung sein." 
Der Freisinn schweigt zu dieser angenehmen 
-Perspektive und thut gut daran. Die drei 
»siegreiche,,« Breslaner Abgeordneten aber 
erscheinen in einer mitleiderregenden Be­
leuchtung.

Provinzialnachriclltku.
^  5. . November. (Verschiedenes.) D ie
städtischen Behörden habe» eine» T a r if  über die

und Tagegelder» an

Stadtbezirks festgesetzt. D ie Tagegelder betrauen 
für den Bürge, meiste.-, die M itg lieder d "städtischen 
m  ' a n V e n  und Deputationen 
10 M k.. s,,r Snbalternbeamte 6 M k.. fü r den 
f f^ ^ ,^ '! . '- ' ,e ' ! t e r  3 M k. und die Unterbea.nte» 

Mk. täglich, dre Relsekosten für den Eisen-
A aN en 'a  n» « " A e r  Emtheilung in 4 Beamten- 
riapen 9 P f., 6 P f.. 6 P f . und 5 Ps„ die Reife- 
kosten für den Landweg 40. 80. 20 n„d 2t> P f  >>>» 
Kilometer. — D er seit dem Jahre 1693 bestehende 
jeht 130 M itg lieder zählende hiesige Kriegervereiii 
hat beschlossen, die Verleihung des Rechts znr 
Führung einer Fahne bei den Herren M inister»  
des In n e rn  und des Krieges nachzusuchen. — Dem  
hiesigen Gendarmen Schlegel ist vom allgemeine» 
deutschen Jagdschntzverein eine Präm ie von 38 M k. 
für Erm ittelung mehrerer Wilddiebe zuerkannt 
worden.

Elbrus, 2 November. (Fernsprechanschliisse im  
Ol.e.postd.rert,onsbezirr Danzig.) I m  allgemeine» 
besitzen die S tädte m it größerer Einwohnerzahl 
mehr Fernsprechanschliisse als kleinere Städte I »  
unserem ObervostdirektionSbezirk ist es. was Elbum  
anbelangt, anders. Danzig m it 980 Fernsp.ech" 
the.li.khmern steht an erster Stelle. D a .» , folgt 

zweitgrößte Provinzstadt. 
wudcri! die bemahe um 28088 Einwohner kleinere 

Anschlüssen. Elbing steht 
m it 169 Anschlüssen au dritter S te lle ; während bei 

auf 580 Einwohner »och nicht 2 An- 
U l.m e  entfallen, kommen in Thorn bereits ans je 
E  Einwohner über 2 Anschlüsse. Grandenz be- 
M  141, M arie»,verder 47. M arienburg 44. C»lm  
41 Fernsprechanschlüffe.
.«.^kgenau, 4. November. (E in  Kind verbrannt.) 
I.E /Ier» Nachmittag hatten in Wodek mehrere 
«tt.der beim Biehhiiten am W aldrai.de ein Feuer 
migemacht, an welchem auch das 3jährige Töch- 
lerchen des dortige» W irth s  Freier saß. Während 
nun d.e größere» Kinder einem zufällig vorbei- 
wn.igenden Eichhörnchen nachjagten, wurde» die 
Kleider des 3jährigen Mädchens von den Flammen 
A.P'me», n„d das Kind e rlitt besonders am Unter- 

Entsetzliche Brandwunden. Eine auf sei» 
L„,i""ergeschrei herbeieilende F rau  riß ihm die 
inkn!--E»de» Kleider vom Leibe. D ie E ltern  fuhren 

m it ihm nach Argenau zum A rzt, doch 
^ ' t a r b  es „och vor Anknnft.

Pwzeh Maslosf nnd Genossen.
M Koni t z .  5. November,
a, - Eröffnung der Sitzung nm 9 U hr erfolgt 

der zn heute geladenen Zeuge». D ar- 
wkist-^ssadensich P fa rre r Boenig-Konitz. Fleischer- 
Konm S^sustedt-Schlochau. Baumeister D nrant- 
n i a wirb^^Eliter Haller-Cnlmsee. P fa rre r B o e -  
gemach. Vorsitzende» darauf aufmerksam
sage z>. ven « ,-"  gesetzlich berechtigt sei. seine Ans- 
seiiier vriest"- . ? ^ ''.  soweit diese m it der Ansnbni.g 
-  P fa rre r W ichten  in Beziehung stände.

fragte ihn. o b e r d i ^ K  bestellte ihn zu m ir «nd 
loff meinte, er h ä t w ^ P ' t  gesagt hätte M a s -  
W ahrheit gesagt. Soda,,?? M a l dw

Stübsps nmr feiner habe dort den

d i- bekam.tm VorgLge"^^^^^^^^
«'.ebt die Einzelheiten wieder.) J L  E e  daran 

M as lo ff: „Wenn S ie  das erste M a l  nicht die

W ahrheit gesagt habe», müssen S ie  es jetzt thun, 
wen» S ie  auch verhaftet werden sollten." — 
Erster S taa tsa n w a lt: Wenn M as lo ff also z»r 
Beichte kam —. — P fa rre r Boeing (miterbrechend): 
Darüber, .Herr S taa tsanw alt, verweigere ich jede 
Aussage, was die Beichte anbetrifft. — Werth. 
Vogel: hatten  S ie  den Eindruck, als wäre M a s ­
loff schon eidlich vernommen worden? — P fa rre r  
Boeing: J a !  — Werth. Zielewski: Machte M a s ­
loff eine» glaubwürdigen Eindruck? — Pfarrei- 
Boeing: Ic h  hatte ja  gar keine Ursache, ihm nicht 
zn glauben. E s  ist m ir das im  ganze» Leben noch 
nicht vorgekommen, daß ein Katholik, wen» er zn 
m ir kommt, nicht die W ahrheit sagt. Sonst könnte 
er ja wegbleiben. — Erster S taa tsa n w a lt: S ie  
haben M as lo ff doch zn sich bestellt? — Pfarrei- 
Boeing: J a . ans Ersuchen der Krim iiialbeainte» 
habe ich ihn zn m ir bestellt. — Zeuge D r. v. Ln- 
kowicz, prakt. A rzt, hat die ärztliche Behandlung 
im Borromänsstist. — Bors.: H a t Fleischer Enen- 
stedt aus Schlvchan im S t i f t  einmal gelegen? — 
v. Lnkvwicz: J a . er ist vom 5. Februar bis 17. 
A p ril dort gewesen wegen Blutvergiftung (D r. 
v. L. sieht in dem mitgebrachten Krankenjournai 
nach). — Bors.: Is t  Fleischer Eisenstedt einmal 
außerhalb des S tifts  gewesen? — v. Lnkvwicz: 
E r  ging regelmäßig, nachdem er verbunden war, 
nach der S tad t nnd kam abends wieder in das 
Krankenhaus zurück. Wenn Kranke über Nacht 
fortbleiben wollen, müsse» sie Erlaubniß haben. 
Am  Sonntag den I I .  M ä rz  fragte mich Eisciistcdt. 
ob er naü> Schlvchan fahren n»d vielleicht zwei 
Tage wegbleiben dürfe. Ic h  sagte ihm, er dürfe 
höchstens einen Tag wegbleibe». — Bors.: W ar  
Eisenstedt am M ontag zum Verbände da? — 
v. Lnkvwicz: Ic h  glaube wohl, den» ich hatte ihm 
nnr sür einen Tag Erlanbniß gegeben. Wenn ei­
nlebt dagewesen wäre. so wäre m ir das ansgesalle».
— Bors.: Wo er die Nacht z»m 12. M ä rz  zuge­
bracht hat, wissen S ie  nicht? — v. Lnkvwicz: 
Nein. Bors.: Is t  Ih n en  bekannt, daß Eisenstedt 
nm eine Bescheinigung ersucht hat darüber, daß 
er in der Nacht zum 12. M ä rz  im  Krankenhause 
aeweseu ist? — v. Lnkvwicz: D as weiß ich nicht.
— Zeugin Schwester Felicia (ebenfalls im Borro- 
»länsstift. giebt ans Befrage» des Oberstaatsan­
w alts  ihre., biirgerlichen Nam en: M a r ia  Kern 
an. — Bors.: Is t  Ih n e n  erinnerlich, daß Eisenstedt 
in einer Nacht nicht im Krankenhause aeweseii ist?
— Schwester F e lic ia : E r  w ar i»  der Nacht zum
12 M ä rz  n i ch t  im Krankenhause; ich weiß es ganz 
genau. — Bors.: E s  sind Zeugen da. welche be­
kunden wollen, daß Eisenstedt n ic h t in der Nacht 
znm 12.. sondern vielmehr znm 13. M ä rz  in 
Schlvchan gewesen ist. — Schwester F e lic ia : Das  
ist ei» Ir r th u m . Eisenstedt ging Sonntag (11. 
M ä rz ) weg und kam M ontag  zurück. M ontag  
V orm ittag kam noch jemand, nm die Sachen eines 
Slnbeiigenosse» Eisenstedts zu holen. Dieser 
Stube,igenoffe w ar schon am Sonnabend entlasse» 
worden. A ls  w ir  in das Zim m er kamen, w ar 
Eisenstedt »och nicht da, das Zim m er w ar leer. 
Eisenstedt kam erst später. D ie wachhabende 
Schwester hat in dem Zim m er, i»  welchem Eisenstedt 
da"'EUenstev?"A!«öN'>.' M ontag  (12. M ä rz ) gesessen, 
w a r - W . L'»d das Zim m er geheizt
L -u ? - 'S L k « L
Bescheinigung gebeten, wielange er im Kränkenk 
Hanse gewesen sei. — Bors.: Zn welchem Zwecke 
wollte er diese habe»? — Schwester Felicia: Ich  
glaube, er wallte sich ausweisen. — Verth. Z ic- 
icwski: Is t  Lewinski m it Eisenstedt emmal bei 
Ih n en  gewesen? -  Schwester Felicia: I m  A pril 
kam Glasermeister Lewinski einmal sehr aufgeregt 
an die P fo rte  «nd fragte mich. was ich denn aus­
gegeben (ausgesagt) hätte. Ic h  sagte: „W as ich 
gesagt habe. ist die W ahrheit!" E r  äußerte: „Nicht 
in der Nacht z»m 12. M ärz . sondern znm 13. M ä rz  
ist Eisenstedt fortgewesen!" Ic h  widersprach ihm. 
Auch Eisenstedt sagte dasselbe wie Lewinski. — 
Erster S taa tsa n w a lt: S ie  werden doch auch ge­
hört habe», daß Eisenstedt verdächtigt worden ist. 
er sei der M örder W inters. D a w ar es doch er­
klärlich, daß Eisenstedt versuchte, sich bescheinigen 
zu lasse», daß er in der Nacht znm 12. M ä rz  das 
Krankenhaus nicht verlassen habe. — v. Lnkowicz: 
Eisenstedt hatte die rechtehand so schwer verwundet, 
daß er de» M o rd  garnicht hatte ausführe» können.— 
Zengin Schwester Fridberta w ird  vom V o r­
sitzenden gefragt, ob sie sich erinnere, daß Schlächter 
Eisenstedt ans Schlvchan im  Krankenhause zu 
Konitz gelegen hat. — Zeugin : E in  Stubengenosse 
Eisenstedts aus Schlochau, ei» gewisser Bülow, 
wurde Sonnabend entlassen. M ontag Nachmittag 
kam ein neuer Kranker, namens Mielke, in das 
Zim m er. — Bors.: W a r Eisenstedt nicht in der 
Nacht vom Sonnabend znm Sonntag fo rt?  — 
Zengin: Nein. er w ar allein im Zim m er. I n  
der Nacht zum M ontag w ar er nicht da. D a  das 
Zim m er leer und geheizt w ar. habe ich nachts i»  
dem Zim m er gesessen. A ls  M ielke eingeliefert 
wurde, sagte er noch zu m ir: „Nicht allein in 
ein Z im m er!" Ic h  bemerkte, er solle zusammen 
m it einem Schlochauer Herrn ein Z im m er haben, 
der in der letzten Nacht nicht dagewesen ist. — 
Bors.: Eisenstedt bat sich dann einmal eine Be­
scheinigung über seinen Aufenthalt im Kranken­
hause ausgebet«,? — Zeugin: J a , er kam und 
sagte, er hätte eine Vorladung bekommen. E r  sei 
beschuldigt, „auch m it dabei gewesen" zn sein. — 
Bors.: Eisenstedt w ill Sonntag (11. M ä rz ) m it 
einer F ran  »nd Lewinski »ach dem Krankenhause 
gekommen sein. S ie  hätten ihm dann »och ge­
holfen beim Auskleiden. Eisenstedt w ill erst in 
der Nacht znm 13. M ä rz  weggewesen sein. — 
Zeugin: E i»  I r r th u m  ist nicht möglich, da ich in 
der Nacht zum M ontag ans seinem Zim m er ge­
sessen habe. — Zeuge Pfarrhufenpächter M ielke  
wird von, Vorsitzende» gefragt, ob er im  M ä rz  
im Borrromänsstift krank gelegen habe. — 
M ielke: J a ; am 12. M ä rz  wurde ich aufgenommen. 
Ic h  kam nachmittags und sagte zn der Schwester, 
ich möchte nicht allein liegen. D ie Schwester 
sagte darauf: „Nein, S ie  kommen m it einem 
jüdischen M an n  zusammen, der in der vorigen 
Nacht weggewesen ist." Eisenstedt kam dann, ein 
Lewinski brachte ihn. — Bors. zum Zeugen Be­
sitzersohn Köhn: Haben S ie  im  Borromänsstist

gelegen? Köhn: J a !  B is  zum 4. M ä rz . bin 
aber später auch »och zmn Verbinden gekommen. 
Gerade an dem Tage. an dem ich entlassen wurde, 
ging Eisenstedt znm ersten M a le  in die S ta d t  
aus. zu Lewinski. A ls  ich später wiederkam. ,n  
der ersten Woche nach meiner Entlassung, da er­
zählte Eisenstedt, er sei einmal zu Hanse gewesen.
— Zeuge Fleischergcselle Czanatulski (bei Eiseu- 
stedt in Schlvchan): Ic h  bin seit dem 22. Fe­
bruar 1893 bei Eisenstedt. Eisenstedt zog sich in  
Konitz am Wochenmarktstage eine Verletzung au 
der Sand zu. E r  w ar erst zn Hanse 5 Tage 
krank. — B o r s : E r  ist am 17. M ä rz  aus dem 
Krankenhause entlasse» worden. Is t  er einmal 
„ach der Ermordung Ernst W inters zn Hanse ge­
wesen? — Czanatnlski: E r  ist M ontag den 
12- zum ersten M a le  in Schlochau zu Hause ge­
wesen. — Bors.: Is t  Eisenstedt über Nacht ge­
blieben? — Czanatnlski: E r  ist iiber Nacht ge­
blieben «nd Donnerstag nach Konitz zurückgekehrt
— Bors.: H a t Ih n en  jemand gesagt, was S ie  
aussagen sollen? — Czanatnlski: Nein. auf so 
was lasse ich mich nicht ein. — Bors: Schlafen 
Sie auch im  Hause von Eisenstedt? — Czana­
tn lski: J a !  — Bors.: Woher wisse» Sie. daß er 
über Nacht geblieben ist? — Czanatnlski: W eil 
er erst Dienstag 8 Uhr früh weggefahren ist. Ich  
liave M ontag »och m it ihn, Abendbrot gegessen. 
Am Dienstag Vor 8 Uhr früh w ar er nicht da.
— Bors- hält drin Zeugen die Aussagen der 
Sehwester und des M ielke entgegen. — Bors. <z>, 
M ielke): S ie sind am 12. M ä rz  aufgenommen und 
haben in der Nacht z»m Dienstag m it Eisenstedt 
in einem Zim m er geschlafen? — Mielke: E s ist 
kein Zweifel möglich. — Czanatnlski: Es kann 
doch möglich sein, daß ich mich irre, aber be- 
Haupte» kenn, ich es nicht. M ontag w ar Eisen­
stedt abends „och bei Tisch. Ob er Dienstag 
Vorm ittag „och dagewesen ist, weiß ich nicht ge- 
na». — Bors. (zn M ielke): W arm ist Eisenstedt 
abends »ach dem Krankenhause gekommen. — E s  
kann 8 Uhr oder später gewesen sein. — Bors. (z» 
Czanatnlski): W a r Eisenstedt Dienstag früh vor 
8 Uhr „och in Schlochau? — Czanatnlski: Ich  
fuhr Dienstag früh nm 6 U hr schon fort. Gesehen 
habe ich Eisenstedt nicht. — Zengin Dienstmädchen 
Ossowski (bei Eisenstedt in Schlochau, katholisch, 
dient seit Neujahr bei Eisenstedt): M ontag kam 
H err Eisenstedt „ach Hause; er ist bis Dienstag 
„-blieben. Ic h  habe gesehen, wie H err Eisenstedt 
Dienstag morgen in de» Hotelwagen eingestiegen 
ist. Ic h  habe ihm M ontag Abend noch müssen 
ausziehe» helfen, w eil er eine schlimme Hand 
hatte. Dienstag Morgen w ar das B ett benutzt.
— Bors.: D ie Krankeiihansschwestcr» sagen aber. 
daß Eisenstedt in der Nacht zum Dienstag r» 
Konitz gewesen sei. — Zengin Ossowski: Ic h  kam, 
nnr aussage», auf was ich mich besinne; ich weiß 
es nicht ganz genau. Seine Tochter w ar krank; 
als ich ihn in der Stnbe erblickte, sah er aus wie 
eine Leiche. — Bors.: W arum  w oh l?  — W eil er 
eine schlimme Hand hatte. — Bors.: Wußten S ie  
schon, daß der Ghinnasiast W inter verschwunden 
wa r ?  — Ossowski: Ic h  glaube, ich wußte es 
schon. — Verth. Zielewski: W er hat S ie denn znr 
W ahrheit ermähnt? — Ossowski: H err E.seilstedt 
hat mich immer znr W ahrheit ermähnt. — Zeuge 
Stadtsekretär Grabowitz - Schlochau (der das 
Dienstmädchen Ossowski zuerst vernommen hat): 
D as Mädchen that hier. als wenn sie nichts 
wiigte. E s schien m ir, als stelle das Mädchen 
sich du,»m. E>st sagte sie wohl. sie wisse es nicht 
genau, ob Eisenstedt bis Dienstag zu Hanse ge- 
bliebe» ist; erst später sagte sie es. sie kam immer 
auf den Tag  zurück, als bei Eisenstedt ein starker 
Bulle geschlachtet worden w ar. — Bors. ersucht 
die Schwestern nnd den Zeugen Mielke, hervor­
zutreten: E r  hält ihnen vor, daß nach der Aus­
sage des Ezanatiilski und der Ossowski Eisen­
stedt in der Nacht zum Dienstag i»  Schlochau 
gewesen ist. D ie Schwestern nnd Zeuge Mielke 
sage», sie können sich nicht irren, Eisenstedt sei 
in der Nacht znm M ontag nicht im Kranken­
hause gewesen. — Erster S taa tsanw alt: Is t  
den» Bülow  nicht erst am Sonntag entlasse» 
worden? — Zeuge: Nein, am Sonnabend. — 
Verth. Zielewski: Ic h  möchte den Herrn S tairts- 
anw alt fragen, ob er die.Nichtigkeit des Kranken­
besuchs anzweifelt. — Bors.: Der Term in der 
Entlassung Bülow s ist ja festgestellt. — Der V o r­
sitzende läßt liim  das Dienstmädchen Ossowski vor­
treten. Dieses sagt aus: Ich  weiß »nr. daß a» 
dem Tage. als der Bnllegeschlachtet wurde, Eisen­
stedt kam lind nachts über in Schlochau blieb. — 
Zenge Czanatnlski: E s kam wohl öfter vor. daß 
w ir Bullen schlachtete», an diesem Tage haben w ir  
einen Bulle» im Gewicht von über 18 Zentner ge­
schlachtet. -  Bors. läßt aus de», Schlachthans- 
buch feststellen, wann Bullen von Eiseifftedt ge­
schlachtet wurden. Danach ist,, am 12. M ä rz  ei» 
S tie r und M ontag de» 19. M ä rz  eine K»h von 
inehr als 18 Zentner geschlachtet worden. — 
Verth. Seher (zn Ossowski): W ie kam es. daß 
Eisenstedt S ie so oft ermähnt hat. die W ahrheit 
zn sage»? — Ossowski: D as weiß ich nicht .— 
B ors.: E s  ist hier eine Postkarte abgegeben worden 
m it der Adresse „Au die Geschworenen" >,»d dem 
In h a l t :  «Es nim mt mich wunder. daß Nossek die 
Namen der Gäste von dem Berlobnngstage nicht 
angebe» kann. Vielleicht ließe sich nachweisen, 
daß diese Leute an dem Tage nicht hier gewesen 
sind." Bauunternehmer W in ter w ird auf sein E r ­
suchen vorläufig entlassen. Darauf w ird Fran  
Eisenstedt (Ehefrau des Fleischermeisters Eisen- 
stedt-Schlochan) vernommen. S ie  sagt a n s : M ein  
M a i» , kam a», 12. M ä rz  znm ersten M a le  „ach 
Schlocha». Ic h  w ar am 1 l. M ä rz  in Konitz. Ic h  
fuhr m it dem Omnibns hinein. Am  Denkmals- 
platz kam m ir mein M an n  m it Lewinski entgegen. 
W ir  gingen m it „nd halfen meinem M anne im 
Krankenzimmer beim Auskleiden. I m  Zim m er 
w ar keiner (drin. Ic h  bin öfter dagewesen. — 
Bors.: Besinne» S ie  sich genau, daß es am 11. 
M ä rz  gewesen ist? — Zengin: J a . ich erinnere 
mich. w eil w ir am nächsten Tage einen starken 
Bullen schlachtete». Am  M ontag  kam mein M an n  
„ach Schlochau. —  Bors.: Satten S ie  den Besuch 
Ih r e s  M annes am Tage vorher verabredet? — 
Zeugin: Nein, mein M a n »  kam wegen des kranken

Kindes. I n  der Nacht zum Dienstag ist er zu 
Hause gewesen. — Erster S taa tsa n w alt: W as w ar 
der Grnnd. daß S ie  Sonntag nach Konitz gefahren 
sind? — Zeugin: Ic h  w ar öster hier und wollte 
auch an, 11. M ä rz  sehen, wie es meinem M anne  
geht. — Zenge Glase, meister Lewinski (ein Vetter 
des Kansmanns Lewinski): M eine F ran  ist eine 
Constne des Eisenstedt. daher hat mich Eisenstedt 
östers besticht. M ontag (12. M ä rz ) bin ich m it 
Eisenstedt „ach Prechlan gekommen. — Bors.: Wo 
habe» S ie denn die folgende Nacht verbracht? — 
Lewinski: Bei einem Kaufmann i»  Prechlan. 
Sonntag kam Eisenstedt zn m ir. W ir  ginge» znm 
Kaiserdenkmal; dann trafen w ir  Frau  Eisenstedt. 
Später (um 7 Uhr) brachten w ir  Eisenstedt ins 
Krankenhaus zurück. W ir  trafen dabei auch den 
Lehrer Bienskh »nd dessen Fran. —  Lehrer Bieuskh 
und Frau  erklären beide: „Ob w ir  den Lewinski 
am 11. M ä rz  getroffen haben, wissen w ir  nicht 
genau, jedenfalls w ar aber F ran  Eisenstedt nicht 
dabei." — Bors. (zu Cza»at»lski und Ossowski): 
W ar an dem M ontag auch Lewinski m it Eisen­
stedt in Schlochau? — Czaiialttlski erklärt, er 
habe keine» gesehen. Ossowski sagt: Es kommt 
m ir so vor. als ob er m it dort gewesen ist. —  
Verth. Hetzer lzn Lewinski); haben S ie mich bei 
Eisenstedt Abendbrot gegessen? — Lewinski: „Ja !"
— Verth. Hetzer lz» Czanatnlski): S ie esse» zu­
sammen? W a r Lewinski auch bei». Essen? — 
Czanatnlski: Ic h  habe keinen gesehen! Später 
erklärt er. er könne sich nicht besinne». — Verth. 
h iin rath  (zu lOssowski): S ie sagten vorhin:
A ls  Herr Eisenstedt angekommen war, hörten 
Sie am B ett seines kranke» Kindes jammern »»d 
weinen. W ar Lewinski dabei? — Ossowski: Das  
kann ich nicht sagen. — Verth. (zu Lewinski): 
Sind S ie nicht bei der Schwester Felicia gewesen, 
um sür Eisenstedt eine Bescheinigung über seinen 
Aufenthalt i», Krankenhause zu hole». — Le- 
w inski: Ich  bin m it dabei gewesen, bin nur ein­
mal dagewesen D ie Schwester sagte zu m ir: S ie  
haben sich i». Tage geirrt. — Verth. Vogel: S ie  
sagte» vorher. S ie  seien m it Eisenstedt »ach 
Schlocha» gefahren, weil S ie  befürchteten, er­
würbe sich über die Krankheit seines Kindes zn 
sehr aufrege». N m , waren S ie  aber garnicht da­
bei, als Eisenstedt sein Kind zu», erste» M a le  
wieder sah. — Lewinski: Ic h  w ar nicht dabei, 
aber ich bin mitgegangen, weil ich befürchtete, er 
würde sich zu sehr aufregen. — Eisenstedt: Ich  
fuhr M ontag (12 M ä rz ) nach Hanse. Ic h  weiß 
den Tag genau, weil M ontag Morgen ei» Bulle 
geschlachtet wurde. Ic h  habe sowohl i» der Nacht 
znm Sonntag wie in der znm M ontag allein in 
meinem Krankenzimmer geschlafen. E r  erzählt, 
wie er am Sonntag von Lewinski »nd seiner Frau  
nach dem Krankenhause begleitet wurde. Ich  
weiß jeden Schritt und T r it t ,  jede M inu te »nd 
jede Sekunde. I n  der Nacht zn», M ontag bin ich 
in meine!» Krankenzimmer gewesen. -  Die drei 
Dienstmädchen des Krankenhauses sollen als 
Zenge» geladen werden. — Verth. Zielewski (zn 
Lewinski): haben S ie  de»Eisenstedt am Sonntag 
Abend auf dasselbe Zim m er gebracht, auf welchem 
er sonst lag? — Lewinski: W ir  brachten ihn auf 
dasselbe Zim mer. D a lagen noch die Sache» des 
Bülow, der Sonnabend entlassen w ar. — D r. von 
Lnkowicz: Die Sachen Bülows sind schon Sonntag  
Vorm ittag fortgeschafft worden. — Lewinski sagt, 
er habe gesagt oder jedenfalls gemeint, an, Sonn­
abend Abend seien die Sachen noch dagewesen. — 
Verth. Hetzer (zu Eisenstedt): W ann haben Sie  
den D r. v Lnkowicz »in Urlaub gefragt? — 
Elsenstedt: Am  M ontaa — Bors.: Habe» S ir  
nicht einmal »,n zwei Tage Urlaub gebeten? -  
Eisenstedt: N e in ! — D r. v Lnkowicz: E r  bat nm 
zwei Tage. Ich  sagte. »ei», das geht nicht 
Eisenstedt: Nein, ich habe ihn am M ontag um 
Urlaub gebeten. -  Bors. stellt fest, daß D r. v. Ln- 
kowicz ausgesagt habe, Eisenstedt habe Sonntag 
n», Urlaub gebeten. — Eisenstedt muß öfter zur 
Nnhe vermahnt werden, da er heftig aus die 
Zeuge» einspricht. — Verth. heher (zn Eisenstedt): 
Habe» S ie das Dienstmädchen Ossowski wieder­
holt znr W ahrheit ermähnt? — Eisenstedt: Nein. 
(Bewegung nnd Unruhe.) Ic h  habe nur gesagt: 
„W as D u weißt, das mußt Du sagen." — Zenge 
Fleischermeister Ew ald (Schlochau) hat de» Eisen­
stedt, solange dieser krank w ar. eiiimal i» Schlochau 
gesehen. E r  glaubt, es w ar an eine», Wochen­
tage. — Bors.: Haben Sie. als S ie znm Abend­
brot kamen, „och eine» Fremden bei Eisenstedt 
M unde»? — E w ald: Jaw oh l! Zeuge entsinnt 
sich nicht, den Lewinski bei Eisenstedt gesehen zu 
haben. — Eisenstedt t r i t t  mehrmals vor: Ich  
weiß jetzt, weshalb sich der Herr Doktor geirrt 
hat. Ich  habe acht Tage später «in Urlaub am  
Sonntag gebeten. — Bors.: Da waren S ie aber 
doch schon entlassen? — Eisenstedt: Ic h  blieb 
aber »och bei Lcwiiiskis. Ic h  sollte mich am  
nächsten Tage verbinden lasse». — D r. v. Lu- 
kowicz: Nein, es w ar am Sonntag den 11. M ä rz .
— Eisenstedt: H e r r  D o k t o r ,  es ist k e i n  
G o t t  i m  H i m m e l ,  w e n n  S i e  so w a s  a n ­
geben!  (E r w ird znr Nnhe erm ähnt) — Verth. 
Hetzer (zu Eisenstedt): S ie  sind bei den Schwestern 
gewesen nnd haben gesagt, daß S ie  sich geirrt 
haben. A ls  Ih n en  die Schwestern sagten. S ie  
seien in der Nacht znm M ontag nicht im Kranren­
hai,se gewesen, bemerkte» S ie : „D a habe ich falsch 
ansgesagt!" — Eisenstedt: Das ist nicht wahr. 
E r  sagte mehrere M a le  heftig: „Das ist die Un­
wahrheit." — Kreisbanmeister Dnrandt: Am  
M ontag den 12. M ä rz  -  an den, Tage wurde 
m ir ei» Sohn geboren — habe ich gesehen, wie 
Eisenstedt i»  einem Omnibns „ach Schlochau ge­
fahren ist. — Kreisausschilßsekretär Thiede: Am  
12. M ä rz  sah ich Eisenstedt am Bahnhöfe in einen 
Omnibns steigen-, er fuhr »ach Schlochau. —  
Dienstmädchen Anna Mansolf (im Krankenhause): 
Ic h  mache manchmal die Pforte auf; z. B . Wäh­
rend der Mahlzeiten. Ich  habe Elsenstedt öfters 
ans- „nd eingelassen, an welche» Tagen weiß ich 
nicht. Auch das andere Dienstmädchen weiß 
nichts anszusagen. — Verth. hnnrath  bemerkt: 
Ich  zweifle nicht im  geringsten, daß die Aussagen 
der Herren Dnrandt und Thiede richtig sind. daß 
Eisenstedt am M ontag in Schlocha«, gewesen ist. 
D ie Zeugen in Sachen Eisenstedt werden entlassen.



(Hieraus tritt die übliche Mittagspause bis 3'/. 
Uhr ei»).

Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit der 
Mittheilung, daß der Geschworene Körnig erkrankt 
ist und ein Phhsikatsattest überreicht hat. Das 
Attest gelangte zur Verlesung, und wurde der 
Geschworene von der weiteren Dienstleistung ent­
bunden. Zeuge Handlungsgehilfe Oskar Kunetz 
aus Berlin kam am Sonntag den 11. März 
abends gegen 12 Uhr von Kamin zurück «lud ging 
durch die Mauerstraße zwischen Hoffmann und 
J»czhnski an dem Lewh'schen Hintergebäude vor­
über nach seiner damaligen Wohnung bei Kauf­
mann Jn liu s Michalski. Die Straße sei hell er­
leuchtet gewesen; ihm (Zeugen) ist nichts aufge­
fallen. namentlich hat derselbe keinen Man» 
liegen sehen, auch ist ihm in der Straße niemand 
begegnet. Zeuge Besitzersvhn L a n d me s s e r  aus 
Niesewanz ist am Dienstag vor dem Morde mit 
dem Kaufmann Hermann Lewinski zusammen 
gefahren. Letzterer sei znr Hochzeit nach Adl.° 
Damerau gefahren. Kaufmann Hermann Le­
w i n s k i  macht dieselbe Angabe, legt auch zum 
Beweise der Richtigkeit die Hochzeitseinladung 
vor. Die Hochzeit fand am 6. März bei den 
Eltern des Lewinski in Adl.-Dameran statt. 
Besitzer und Gemeindevorsteher Gustav Gatz aus 
Mockran hat am 6. März mit dem Fleischer 
Stndiuski aus dem Jahrmärkte ein Kaufgeschäft 
abgeschlossen und demselben einen Bullen ver­
kauft. Zeuge glaubt» daß auch der Sohn des 
Stndinski dabei war. Schuhmacher und Gast­
wirth Johann v o n L i ß e w s k i  aus Czersk. der 
Hanswirth des Stndinski. erinnert sich mit Be­
stimmtheit, daß am 6. März nachmittags m 
Czersk der Stndinski anwesend war. Von der 
Eisenbahnstation sind die Zngmeldebücher einge­
gangen. Telegraphist Oskar Br e n n e k a i »  stellt 
auf Grund derselben fest, daß am 6. März mittags 
der V-Zng den gemischten Zug in Rlttel über­
holte. Ueber seine Wahrnehmungen betreffs der 
Ankunft fremder Juden nochmals befragt, er­
klärte Zeuge, daß nur der 6. März oder der 24. 
Februar in Frage kommen könne. Die Eintra- 
gnnge» in den Zngmeldebüchern gelangen theii- 
weise zur Verlesung. Auf die Frage des Vor­
sitzenden, ob der Zeuge sich nicht irren könne 
betreffs des Tages antwortete Zeuge mit 
Nein! er sei verspätet nach Hanse gekommen. 
Der Stationsvorsteher D r e ß l e r  aus Czersk giebt 
Auskunft über die Abfahrt der Züge am 6. März. 
Der v-Z„g sei 1 Uhr 10 Mi». mittags abgefahren; 
die Neberholnng des gemischten Zuges habe vor­
aussichtlich in Rittet stattgefunden. Banunter­
nehmer Stanislans S z n k a l s k i  ans Tnchel hat 
den Schiichter Haller am Freitag nach dem Morde.' 
vom Bahnhöfe kommend, getroffen. Unterm Arme 
resp. Paletot trug derselbe einen in hellgelbes 
Papier eingepackten Gegenstand. Später hat Szn- 
kalski den Schlichter nochmals getroffen, als 
letzterer einen Kasten trug. Von dem Morde hat 
Zeuge am 13. März Kenntniß erhalten, als er 
von einer Reise ans Allenstein zurückkam. Fra» 
Rentmeister Lücke und Frau v o n W a r s z e w s k i  
befanden sich am 11. März nachmittags auf dem 
Bahnhöfe zu Tnchel. Ans dem von Laskowitz 
kommenden, nach Konitz fahrenden Zuge sahen drei 
oder mehr jüdische Personen heraus, weich? aus 
die Damen einen unheimlichen Eindruck wachten. 
Schächter Ju liu s H a l l e r .  jetzt iN-C'.iimseewohn- 
H E - ^ r t ta r t  onf^K am Sonntag den

*Ä."8ebrnar mit dem vormittags Uhr in 
Konitz eint» essenden Zage nach Konitz gefahren und 
abends '  «7 Uhr zurückgereist zu sein. An einem 
Tage im März sei dies nicht der Fall gewesen. 
Die Angeklagten Fran Roh ,  Frau M a s l o f f  nnd 
Frau Be r g  behaupten demgegenüber, dah Haller 
auch am 11. März in Konitz war, und zwar bei 
Fran Roh. nm ein Mädchen zu miethen. H a l l e r  
bestreitet dies und will an diesem Tage per Fuhr­
werk nach Liskan gefahren sein. Kntscherfran 
B e t t i n  verbleibt bei ihrer früheren Aussage, dah 
Haller am II. März vormittags oder mittags in 
den Zug gestiegen sei. Am selben Tage wurde 
nachmittags der Schmied Müller beerdigt, danach 
hat sich Zeugin den Tag gemerkt. Fleischer Moritz 
G e i s e n b e r g  ans Tnchel sagt aus, er habe am 
Tage der Mnller'schen Beerdigung den Schlichter 
Haller nach Liskan gefahren. Bestimmtere Zeit­
angaben vermag derselbe nicht zu machen. Spe­
diteur Louis Hohen st ein hat seinem Sohne 
Adolf die M itfahrt nach Liskan erlaubt. Der 
13 jährige Adolf Höl l ens t e in  bekundet, dah er 
am Sonntag den 11. März nachmittags mit dem 
Schächter Haller und Fleischer Geisenberg nach 
Liskan gefahren und abends nach Hanse gekommen 
sei. Der Inspektor Gustav M i t t r i c h ,  jetzt in 
Lichthainen, war früher Wirthschaftsinspektor in 
Gr.-Klonia und schickte seine Wäsche durch den 
Kutscher nach Tnchel; ob aber an Frau Bettin 
oder an eine andere Fran, weih derselbe mcht. 
Gendarm N e n b e r t  aus Konarszhner Hütte sagt 
aus, daß am 11. März beim Ablaßfeste in Ko- 
narszhn die Geschäftstreibenden nur bis 2 Uhr 
Erlaubniß zum Allsstehen hatten. Er habe die 
Lindenstrank'schen Eheleute spätestens nm V»3 Uhr 
znm Einpacken veranlaßt und nimmt an, daß die 
Abfahrt derselben gegen ^ 4  Uhr erfolgt sein wird, 
hat dies aber nicht gesehen. Die Fahrzeit schätzt 
Zeuge auf etwa 2V. Stunden. Leo Li ndens t r anß  
Will nach dem Verbot noch wenig.verkauft haben 
und erst um '/.5 Uhr abgefahren sein. Besitzers, an 
Apollonia K r n t h  und Besitzer Franz Z . l k a  ans 
Gr.-Konarszhn haben die Liiideiistranß'sche» Ehe- 
lente nach der Vesperandacht nach 3 Uhr abfahren 
sehen, machen aber höchst ungenaue Zeitangaben. 
Rechtsanwalt Z i e l e wk i  beantragt, amtliche Aus­
kunft des Pfarramtes über Beendigung des Gottes­
dienstes einzuholen, eventl. den Herrn Pfarrer als 
Zeugen zu laden. Die Arbeiterfrau Maria Ko h l s  
ans Konitz, Ghmnasialstraße wohnhaft, will am 
Sonntag den 11. März die Rückkunft der Linden- 
kranb'ichen Ebelente beobachtet haben und schätzt 
die Zeit auf 'j,7 Uhr abends. Fran Hebeamme 
von T r z e b i a t o w s k i  hat eines Sonntags abends 
in der siebenten Stunde die Lindenstranß'schen Ehe­
leute zurückkehren sehen, ob dies aber am 11. März 
war, weiß Zeugin nicht. Der Ehemann Schorn­
steinfegermeister von T r z e b i a t o w s k i  vermag 
darüber nichts zu sagen. Der Herr E rs te  
S t a a t s a n w a l t  beantragte die nochmalige Ver­
nehmung des Redakteur Zimmer über einen Ar­
tikel der Staatsbürger-Zeitung vom 3. Mai. Nach 
demselben sollte Berg au dem Mordabend Kohlen 
gestohlen und dieselben Wahrnehmungen wie Mas- 
loff denn Fleischstehleu gemacht haben, das Tragen 
der L.ast u. s. w. Schlichter Lehman» wurde als 
eine der beobachteten Personen genannt. Zenge 
Z i m m e r  erklärte, die Mittheilung entstamme 
dem breite» Publikum, er wisse aber nicht mehr. 
Ion wem er dieselbe erhalten habe. I n  seinem

Notizbuche befände sich dabei ein Fragezeichen. 
Das Gerücht über den angeblichen Kohlendiebstahl 
wurde dann noch bei der Vernehmung des Ver­
legers B r n h n  und des Zeitnngsberichterstatters 
Max Wi e »  ecke erörtert, um festzustellen, daß 
dasselbe älter wie die Masloff'sche Aussage über 
den Fleischdiebstahl ist. Herr Kriminalkommissär 
We h n  schaffte die betreffende Nummer der S taa ts ­
bürger-Zeitung herbei. Inzwischen kam es zwischen 
der S t a a t s a  » wa l t s chas t  und dem Vertheidiger 
H n i l r a t h  zn heftige» Auseinandersetzungen. Der 
Herr Erste Staatsanw alt machte nämlich M it­
theilung davon, daß i» einer ihm anonym zuge­
sandten Nummer des „Vorwärts" ein Artikel über 
den vernommenen Zeuge» Hellwig enthalten sei, 
nach welchem derselbe a» Teiifelsanstreibungen, 
Gespenstererscheimlilgen, Spuk n. s. w. glaube. 
Das lasse vielleicht angezeigt erscheinen, weitere 
Zeugen über den Hellwig »ud dessen Glaubwürdig­
keit, z. B. die hiesigen Geudarme zu hören. Rechts- 
ainvalt Hunrath macht darauf der Staatsanw alt­
schaft den Vorwnrf. daß dieselbe ihre Direktive 
dem „Vorwärts" entnehme, welcher Vorwnrf so­
wohl seitens des Herr» Oberstaatsanwalts, als 
auch des Herr» Ersten Staatsanw alts energisch 
zurückgewiesen wurde. Der Herr Erste S taats- 
anwalt hatte ausdrücklich betont, daß der „Vor­
wärts" seiner ganzen Haltung nach ihn nicht be­
stimmen könne und auch nicht glaubwürdig erscheine.

lung läßt sich die Gicht auch ohne diese 
Krauter vertreiben.

Mannigfaltiges.
( D n r c h V e r l e u m d u u g  i n d e n  T o d  

g e t r i e b e n . )  Wie ans Friedeberg a. O. 
gemeldet wird. hat sich der Pastor prim. 
Voigt erschossen. Die gegen ihn vorge­
brachten Anschuldign»««,, die seinen Geist 
umnachteten, haben sich jetzt, wie bereits 
mitgetheilt, als erfunden herausgestellt. 
Durch amtliche Schriftstücke, u. a. ein 
Schiedsmanns-Protokoll, wird dies bewiesen; 
die Verleumderin, ein Mädchen von 16 
Jah re» , hat ihre Aussagen vordem Schieds- 
mann zurückgenommen und ihrer Reue, 
leider zn spät, Ausdruck gegeben. D as 
Mädchen, deren M utter übrigens im I r r e n ­
hause gestorben ist, hatte auch gegen einen 
katholischen Kaplan ähnliche falsche Be­
schuldigungen erhoben wie gegen den P fa rre r 
Voigt.

der Staatsanwaltschaft und der Vertheidigung 
verschiedene Beweisanträge gestellt. Nach kurzer 
Berathung beschloß der Gerichtshof den Besitzer 
Anton Hellwig ans Görsdorf zu morgen nochmals 
zu laden; ferner betreffs der Rückfahrt der Linden- 
stranß'fchen Ehelente ans Konarszh» (zwecks Fest­
stellung, wann der Gottesdienst am 11. März 
beendet war), die Ladung des Ortspfarrers, des Or­
ganisten und des Besitzers Johann Wisniewski ans 
Gr.-Ko»arszh». Schluß der Sitzung abends 7 Uhr

Lokalittichrichten.
3»r Erinnerung. Am 8. November 1870, vor 

30 Jahren, kapitulirte die Festung V e r d n »  an 
der M aas. nachdem sie vom 25. September a» 
zernirt und vom 13. Oktober an belagert war. 
4000 Mann und 136 Geschütze sielen in die Hände 
der Deutschen. Verdun ist eine der von Vaubau 
befestigte» Städte.

Thor«, 7. November 1900.
— (Theologi sches  Examen. )  Vor der 

königl. Prüfnngskommission i» Königsberg i. Nr. 
fanden in der Zeit vom 27. Oktober bis znm 
2. November theologische Examen statt. Herr 
Paul Kaschade von hier hat dabei die Prüfung 
als Predigtamtskandidat bestanden.

— (Die S c h u h m a c h e r - I n n u n g )  hielt am 
Montag Nachmittag in den Sälen des Schützen­
hauses ihr Jahresgnartal ab. Es wurde ein 
Meister in die Innung aufgenommen, ein Aus­
gekernter freigesprochen und drei Lehrlinge neu 
eingeschrieben. Ferner wurde Rechnung über die 
Junungs- und Jnnungssterbekaffe gelegt. Die 
Prüfung wird später stattfinden. Es wurde be­
schlossen. die Sterbekassenbeitrüge von 2 Mark auf 
3 Mark und die Sterbegelder von 30 Thaler aus 
40 Thaler zn erhöhe» vom 1. Januar 1901 au. 
Vor dem Beginn des Quartals hatten sich die 
Jnnnngsmitgiieder am Kriegerdenkmal versammelt, 
wo die Gruppe photographirt wurde, dann wurde 
die Fahne vom Obermeister Philipp abgeholt und 
mit Musik durch die Stadt bis zum Schützenhanse 
»>arschirt. Hier begann die Feier der 25jährige» 
Jimungsfahnenweihe. Herr Obermeister Philipp 
und der Schriftführer Herr Richert stifteten eine 
silberne Fahnentroddel und je einen Fahiieniiagel. 
ebenso der Mitmeister Herr Dopslaff. Nach 
einem Prolog und Deklamationen, von jungen 
Damen vorgetragen, fand Tafel und dann Ball 
statt.

— (Zigeuner . )  I n  Ost- und Westprenken 
sind 41 umherziehende Zigeuner unbekannter Na­
tionalität ermittelt, welche keine» festen Wohnsitz 
haben. Die Bezirksausschüsse machen daher darauf 
aufmerksam, daß umherziehenden Zigeunern gegen­
über i» zulässig weitestem Umfange von dem Recht 
der Versagn»« von Wandergewerbescheinen Ge­
brauch zn mache» ist.

Mvcker. 6. November. (Amtsniederlegung.) Wie 
nns mitgetheilt wird. ist die Meldung, daß Herr 
Amts- und Gemeindevorsteher Hellinich den An­
trag aus Entbindung von dem Amte als Amts­
vorsteher znm 1. Januar gestellt hat. in dieser 
Form nicht richtig: Herr Hellmich beabsichtigt, 
das Amt als Amtsvorsteher znm >. Januar nieder­
zulegen, wozu er nach 8 8 der Kreisordnnng be­
rechtigt ist.

Mvcker, 6. November. (Die Liedertafel Mvcker) 
begeht ihr erstes Wintervergnügeu nicht am Sonn­
abend den 17. sondern am Sonnabend den 10. No­
vember. mit Rücksicht darauf, daß die Liedertafel 
Thor» den 17. November schon vorher für ,hr 
erstes Wintervergnügen ausersehen.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
D as nenerbante d e u t s c h e  T h e a t e r  

i n  H a n n o v e r ,  das unter der D i­
rektion Ju liu s  R itter steht, wurde am 
Sonnabend feierlich eröffnet. Gegeben 
wurde Suderm anns „Johannisfeuer". Stück, 
Darstellung, Jnszenirung und das prächtige 
H aus fanden beifällige Ausnahme.________

Gesundheitspflege.
G e g e n  Gicht .  Ein recht wirksames 

Mittel gegen chronischen Rheumatismus und 
Gicht, wie der „Praktische Wegweiser". 
Würzbnrg, schreibt, ein Thee von gleichen 
Theilen Kamillen, Feldthymian (M^mus ssr- 
x^IIns) und Heidekraut (Lrieg. vul§.). von 
welchen man täglich mehrmals ^eine kleine 
Tasse trinkt. Am wirksamsten zeigt sich 
dieser Thee, wenn man die beiden letzten 
Kräuter im blühenden Zustande verwendet. 
Dieser billige Thee soll oft wirksamer sein 
als thenre Arzneien ans der Apotheke, 
allerdings nur für jene, welche ohne Tränk- 
cheu nicht gesund werden können. Durch ge­
eignete diätetische und psychiatrische Behand­

aus Eberswalde gemeldet. Dort wurde in 
einem nahe der Stadt gelegenen Wäldchen 
die Leiche eines unbekannten jungen Mannes 
gefunden, der sich durch einen Revolverschuß 
in den Kopf getödtet hatte. Etwa zwanzig 
Schritte von der Leiche entfernt lagen der 
Revolver, der Hut, das Portemonaie mit 
etwa 17 Mk. Inhalt, sowie zwei blutige 
Manschetten; man schließt hieraus, daß der 
Unglückliche nach der unseligen That noch 
eine Strecke weiter gewankt ist und dann 
infolge des Blutverlustes todt zusammenge­
brochen ist. Der sofort herbeigerufene prak­
tische Arzt Dr. Schade konnte nur noch den 
bereits eingetretenen Tod des Unbekannten 
konstatiren. Aus einigen bei dem Todten 
vorgefundene» Briefen geht hervor, daß es 
sich um einen aus Riga gebürtigen Studenten 
der technischen Hochschule namens Schmidt 
handelt. Das Motiv zu der That ist bis jetzt 
nicht bekannt geworden.

(Von e i ne m s c h we r e n  Mißgeschick) 
ist das auch im Osten bekannte Weidlich'sche 
Novitäten-Eusemble heimgesucht worden. Die 
Schles. Ztg." meldet aus Svrottan: Nach­

dem seit mehreren Tagen auf offener Szene 
peinliche Erscheinungen von Geistesstörungen 
bei Direktor Max Weidlich beobachtet 
worden waren, wurde dessen Zustand plötzlich 
so ernst, daß Weidlich einer Anstalt über­
wiesen werden mußte. Die Gesellschaft hat 
sich infolgedessen aufgelöst.

( A u s g e b r o c h e  u.) Der Gefangeneu- 
anfseher Kolodzig in Hirschberg i. Schief., 
welcher wegen schweren Amtsvergehens zu 
zwei Jahren Gefängniß verurtheilt war, ist 
in der Nacht mittelst Nachschlüssels anS dem 
Gefängniß ansgebrochen.

( I n  e i n e m  pl öt z l i chen Angst « n-  
f a l l )  sprang beim Einlaufen des Schnell­
zuges in Hersfeld ein Eisenbahn-Passagier, 
Gutsbesitzer ans Posen, welcher in Bad 
Kissingen gewesen und auf der Rückfahrt 
nach der Heimat war, heraus. Beide 
Beine wurden ihm abgefahren; nach der 
Amputation im Krankenhause verstarb er.

( E i n e  M e u t e r e i )  ist in der technische» 
Fachschule in Clnny (Frankreich) ansgebrochen, 
wobei der Direktor der Schule verwundet 
wurde. Die Aufständischen haben sich ver- 
barrikadirt. 100 Mann Truppen sind von 
Maacon nach Clnny abgegangen.

( Ei n  a n s c h e i n e n d  g e i s t e s g e s t ö r -  
t e r  M a n n )  stieg Sonntag Nachmittag in 
Lyon anf die Stufen des Denkmals Carnots 
und hielt eine Ansprache an die Menge. Dann 
zog er ein Nasirmesser ans der Tasche und 
schnitt sich die Kehle durch. Die Verwundung 
des Mannes, eines 42jährigen Friseurs, ist 
tödtlich.

( Von e i n e m  H a i f i s c h  g e f r e s s e n )  
wurde im Indischen Ozean der Sohn des 
P fa rre rs  Herbig zn Holzengel bei Greußen. 
E r w ar a ls  erster Offizier anf einem Ham­
burger Handelsdampser angestellt und wurde 
durch eine Sturzsee über Bord gespült. Eine 
R ettung w ar unmöalich; vor den Auge» der 
entsetzten Schiffsbesatzniig wurde der un­
glückliche junge M ann von einem der das 
Schiff umschwärmenden Haifische erfaßt und 
znm Meeresgrunde gezogen, einen dunklen 
Blntstreif hinter sich lassend.

( Ei ne  g r o ß e  B r a n d k a t a s t r o p h e )  
brach am Sonnabend in Konstaiitinopel ans. 
Hnndertfünfnnddreißig, meist von der armen, 
griechischen Bevölkerung bewohnte Häuser 
brannten ab. — Sonnabend Morgen sind in 
Siis (Uuterengadin) sechzehn Häuser abge­
brannt. Der ganze Dorftheil gegen die 
Flueldstraße liegt in,Asche.

Die Namen der Wochentage.
Die sieben Tage der Woche haben ihre 

Namen von altgermanischen Gottheiten er­
halten, und sind dieselben daher bei allen 
nordischen Völkern ziemlich ähnlich lautend.
Ueber den Ursprung, das Wesen der einzelnen ^  ______________________
Gottheiten und die Art ihrer Verehrung denUgenden Tagen zir^Berlüt öffentlich statt.

gehen allerdings die verschiedenen Ueber­
lieferungen häufig auseinander, doch dürfte 
die folgende Version in dieser Beziehung die 
größte Wahrscheinlichkeit für sich haben.

Sonntag (Sunnendäg) war der Sonne 
geheiligt, welche, wie bei den Persern, auch 
bei den Germanen als Gottheit verehrt 
wurde. I n  dem der Sonne geweihten 
Tempel war ein Götzenbild, welches einen 
auf einem Pfeiler sitzenden Menschen mit 
umstrahltem Haupte darstellte. M it ausge­
streckten Armen hielt er ein Rad vor der 
Brust, den Umlauf der Sonne bedeutend.

Montag (Monnendäg) war dem Monde 
geheiligt, der unter dem Bilde eines weib­
lichen Wesens in schwärmerischer Kleidung, 
auf einem Fußgestell stehend, dargestellt 
wurde.

Dienstag (Tnisdäg) war dem Gotte 
Tmsko geheiligt, welcher der Vater der 
Germanen und Skythen gewesen sein soll. 
Sein Bild trägt die Züge eines ehrwürdigen 
Alten, mit einem langen, Weißen Bart, um 
die Schultern hat er ein Eberfell geschla­
gen, und in der rechten Hand hält er ein 
Szepter.

Mittwoch (Wudandäg) war dem Wodan 
oder Odien geweiht, der von den nordischen 
Völker für den Gott des Krieges und den 
Vater aller Gottheiten gehalten wurde. 
Dargestellt wurde er als glänzender, ge­
rüsteter Krieger, mit einem breiten, sich 
schlangelnden Schwerte in seiner rechten 
nud einem Schilde in seiner linken Hand.

Donnerstag (Thordäg) hat seinen Namen 
zur Ehre Thors, des ältesten Sohnes Wo­
dans, erhalten. Er wurde als Hauptlenker 
der Lnftbegebenheiten betrachtet, und man 
flehte zu ihm um fruchtbare Jahre. Er saß 
auf einem mächtigen Throne; anf dem 
Haupte trug er eine große goldene Krone 
mit zwölf flimmernden Steinen und in der 
rechten Hand ein königliches Szepter.

Freitag (Friggadäg) war der Göttin 
Frigg, Odins Gemahlin, geheiligt. Vielfach 
wird sie auch Freia oder Freja genannt, 
doch beruht dies wohl auf einem Irrthum . 
Sie soll als Göttin der Liebe, auch als 
Mutter aller Götter gegolten haben. Man 
stellte sie als ein schönes Frauenbild mit 
einem bHnken Schwerte in der rechten 
und einem Bogen in der linken Hand dar.

Sonnabend (Süterdäg) war dem Gotte 
Güter geweiht. Er wurde dargestellt stehend 
auf dem stacheligen Rücken eines Barsch, mit 
einem langen, zugeknöpften Rocke und einer 
Schärpe von der rechten Schulter nach der 
linken Hüfte. I n  der rechten Sand trug 
er einen Eimer mit Blumen und Früchten.

Ll. S .

Verantwortlich für den In h alt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche Vtotirnnaerr^der Dauziger Produkten-

vom Dienstag den 6. November lsoo.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werde» außer den »otirteu Preisen 2 Mark ver 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsa,,ermäßig 
von« Käufer au den Verkäufer vergütet.
We i z en  ver Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbnnt und weiß 753-799 Gr. 148 
bis 152 Mk.. inländ. bimt 796-799 Gr. 146 
Mk., inländ. roth 772-783 Gr. 143>>, bis 
146 Mk.

Ro g g en  ver Tonne von >000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 733 
bis 750 Gr. 123-123'/, Mk.

G erste  per Tonne von >000 Kilogr. inlSnd.
große 662-674 Gr. 123'/.-126 Mk. 

E r b s e n  per Tonne von loaa Kilogr. transito 
weiße 113 Mk., transito Viktoria- >60 Mk. 

B o h n e »  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Pferde- 127 Mk.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
122 Mk.

K l e e s a a t  per 100 Kilogr. weiß 74 Mk.. roth 
74-105 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3.82 ',,-4 .32 '/, Mk.. 
Roggen- 4,25-450 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig. 
Nendement 88° Transitprels franko Nenfahr- 
wasivc 9,20 Mk. inkl. Sack Gd , Rendement 

Transitpreis franko Neufahrwaffer 7,22'/, 
Mk. inkl. Sack bez.

S a m  b ü r g .  5. Novbr. Nüböl ruhig, loko 
64. — Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — 
Petroleum ruhig. Standard white loko 6.90. — 
Wetter: bewölkt.

Unerhovene Gewinne hatte bis jetzt jede Wohl­
fahrtslotterie zu Zwecken der deutschen Schutz­
gebiete z» verzeichne». Man muß annehmen, daß 
Frennde der deutschen Kolonial-Gesellschaft und 
des deutsche» Frauenvereins für Krankenpflege in 
den Kolonien zugunsten des großen nationalen 
und humanen Zweckes ihre Gewinne stillschweigend 
verfallen lassen.

Wohl sind dies keine erheblichen Beträge, 
denn die großen Gewinne sind alle erhoben, und 
zwar fielen je 100060 Mk. nach Bayern, Berlin, 
Hamburg nud Nheiiiproviuz, je 50 000 Mk. »ach 
Holstein. Sesien. Frankfurt a. M. nud Sachsen- 
Altenbnrg und die Gewinne von 25 000 Mk., 15000 
Mk.. 10000 Mk. in die verschiedensten Landestheile 
des deutschen Reiches.

Wie immer, so wird auch diesmal das mit dem 
General-Vertrieb betraute Bankhans Lud. Müller 
u. Ko. in Berlin. Hamburg, München nnd Nürn­
berg (Agenturen befinde» sich in fast alle» Orten 
des deutschen Reiches), diese beliebten Wohlfahrts- 
lose zum amtliche» Preise von 3.30 Mk. uneder 
längst vor Ziehung geräumt haben, weshalb sich 
rascher Kanf empfiehlt. ^

Die Ziehung findet schon am 29. November und



SOS. KSttigl. V E ß .
4. Klasse. Ziehung am 6. November 1S«>. (Borm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

tOhne Gewähr. « . St.-S. t. Z.)
3 246 58 75 336 41 424 519 644 716 926(1060) 59 

1623 78 (80«v ) 199 277 316 426 539 969 (5M) 86 
»338 48 (300) 912 8052 62 " 6  311 507 632 79705
17 63 4069 144 206 58 45S S92 E  731 75 8455 77 
923 «082 170 329 61 588 95 627 ^ 3  19 854 928 33 
80 7136 42 60 398 646 826 926 <»0N0> 52 8280 369 
75 91 461 567 (500) 81 616 (306) 780 856 957 S266 
S82 511 23 657 715 35 968 ^  . . . . . . .

10286 315 79 527 (500) 76 690 755 866 98 11014 54 
226 (5M) 328 »3  517 632 757 931 96 12097 349 614
67 996 1S1S6 273 445 516 21 630 799 828 83 »4372
79 577 757 1 8063 74 99 (300) 239 91 398 473 716 
89 836 939 87 1K037 237 305 27 40 413 690 923 65 
,7065 69 152 91 381 416 603 735 83 (500) 622 18160 
210 326 508 (50M 693 714 (300) 637 10059 60 (500) 
181 334 406 (3 0 0 0 ) 51 67

20185 392 427 97 556 611 638 57 21131 350 (1000) 
552 77 609 73 753 90 22212 49 327 75 76 433 93 517 
853 23153 84 524 814 16 50 950 24008 357 80 571 
616 742 2 8 '47 262 359 61 94 489 96 571 724 47 54 
816 26 S6428 29 44 58 (300) 677 631 960 27001 72 
150 64 525 637 62 (300) 28517 48 60 727 815 28 925
59 (30 0 0 ) 20135 253 468 511 57 659 823 61 96 

SV033 69 136 57 266 78 306 50 (300) 403 9 652 707
26 31435 702 43 815 35 32067 207 550 (1000) 57 681
710 29 (500) 62 801 5 99 33097 238 322 435 49 647
715 920 S4625 801 849 80 994 35027 51 53 67 415
68 36130 328 41 745 (3 0 0 0 ) 67 891 37013 (3 0 0 0 )
187 627 42 860 38141 279 549 641 39109 (300) 234
72 88 414 90 509 (300) 642 55 70 744 616 917 

40016 187 214 497 527 741 78 89 954 41065 110 357
525 51 662 65 709 918 45 42240 74 400 886 43259
432 (1000) 559 91 97 679 905 82 44176 92 544 45101 
302 91 634 77 82.5 974 46025 442 607 9 1 854 (3000 ) 
47125 235 400 532 604 56 743 804 913 48085 106 203
73 445 511 45 79 624 64 916 49145 60 (500) 264 323 
92 451 532 65 (300) 611 .59 (30 0 0 ) 787 998

60018 56 387 527 602 701 17 51033 92 216 23 319
27 836 52093 358 80 5.51 70 682 747 84 860 72 82
977 53105 56 236 79 337 677 98 804 54048 61 127 
66 <300) 205 445 81 880 55124 99 213 378 489 857 99 
56074 80 135 69 237 48 347 (100M 480 596 (1000) 
641 714 969 57017 212 13 450 (30 9 0 ) 608 38 741 60 
(500) 88251 (500) 523 63 651 66 976 59023 166 284 
92 523 668 652 951

«0253 319 61 4-0(1000' 579 735 647 940 «1037 318 
488 525 73 858 (30 0 0 ) «22 6 81 693 734 967 «3033 
277 331 39 429 (300) 57 64 60 504 26 789 806 49 973 
«4053 152 56 295 431 41 512 652 911 38 «5139 210 
66 300 827 69019 118 330 799 803 14 91 «7241 55
433 82 533 810 98013 61 101 74 226 60 406 560
(30 0 0 ) 88 612 42 65 77 929 60339 401 53 (500) 520 
682 809 62 904

70142 275 418 548 600 13 726 957 71088 253 467 
509 34 628 722 50 67 (300) 845 (1000) 73 72087 210 
426 79 99 521 55 59 65 82 69 610 05 39 78 73 .76

(500) 46Z 504 767 78 8^0 53 74^14 162 251 (300)
328 60 771 869 750'2 60 144 277 332 (300) 93 448 
N  607 20 76242 360 405 25 41 055 700 31 48 67
A004 70 106 286 327 30 574 (5(0) 668 709 31 40 71 

003 780-0 (300) 455 623 28 752 946 70144 
(3000) 464 98 528 81 664 73-5 

80121 84 512 62 604 949 81012 173 260 360 426
^ 5 9 5  674 657 94 82053 200 506 636 715 805 83011 
lo6 437 60 84207 315 80 583 6^5 721 78 79 912 94

09 468 573 82 642 810 920 83201 30 49
819 40 636 87122 218 568

U  L / L  ^ « » '7 9 4  87b 907 8»0L7
- d0046 116 (300) 413 21 545 640 (300) 712 812 oi» 
454^94 ̂ 70 8 ^  41^m 02 685 835 0 22'8

M  425 (300) 672 707 88 834 (300) 59 9'9 95120
26 394 457 630 751 859 921 06009

62 516 701 947 (300) 83 07511 53 824 
89 31 08105 89 229 349 416 32 76
b?o°M  ^  W 854 »»123 (500) 9°

100005 131 47 46 77 205 304 626 IOL-)54 303 30 
70 (500) 593 750 66 853 83 641 162946 65 414 85 507 
76 691 916 76 162103 95 250 -167 596 608 61 164032 
(3666 ) 190 275 78 95 99 466 532 62 731 34 (500) 838 
950 (1000) 93 1 65060 114 444 518 27 87 (500) 694 716 
L06130 331 447 556 629 31 60 69 747 70 863 938 
107006 151 96(3000) 2.01 356 526 752 81 845 1 08077 
110 260 410 52 718 64 933 100151 248 54 70 S38 889 

110042 254 329 76 510 704 915 23 111131 266 87 
SSI 511 so; .735 67 839 (500) 97 (loov) 958 «2032 
164 221 64 480 642 (3V0V) 840 65 90l 59 91 113284 
347 68 «76 704 61 867 984 I I 4915 208 97 535 59 
660 (30  00) 69 800 IIS018 87 (3V0S) 102 99 202 49 
61 78 319 65 485 530 618 26 27 60 725 912 22 «6002

IIS  280 343 436 66 S5S 882 »17161 345 SIO 20 3» 
858 «8053 214 (300) 30 86 549 658 72 821 35 82 
(1000) 90 (300) 911 92 «9019 77 190 248 72 (3« « 0 )  
351 86 405 692 803 918 19 28 90 

120630 718 923 »21128 282 84 522 (1000) 640 59 
(500) 733 57 (1000) 122164 402 60 592 706 V9 953 55 
»23000 48 105 480 S70 677 752 871 124019 (1000) 37 
218 358 93 531 955 I2S060 (1000) 379 563 716 964
I2K957 83 139 355 422 587 706 14 127417 44 605 40 
(3« » 0 ) 902 74 75 76 128126 263 345 91 99 456 561 
(1000) 692 735 53 824 80 961 71 L2S009 75 153 272 
674 (500) 760 91 (300) 946 80 

»30017 1232 486 527 61 784 131131
<1000) 436 540 68 787 859 »32019 22 172 453
82 637 (1000) 76S 88 867 »33073 79 (1000) 363
80 404 11 52 528 652 773 971 134158 693
783 94 (1000) I3S092 201 16 371 402 544 628
91 723 (500) 832 (300) 988 138201 (300) 38 483 607 
12 98 ( I«  « « » ) 877 84 953 137038 204 352 62 510 
935 »38121 lS 0«0 ) 35 242 303 14 519 (509) 83 601 
3 31 775 986 (3V00) »3S014 212 95 380 415 579 
870 904 19 29

140068 302 24 434 740 74 (1000) 809 57 I4I136 95 
435 bis 857 87 (1000) 142004 114 263 335 563 630 56 
911 35 66 143068 357 88 759 78 823 <3»««) 144000 
138 217 (300) 46 332 446 57 64 639 48 83 702 (50V 0)
83 820 961 76 (500) 148098 99 155 296 319 449 (300)
80 593 682 90 786 98 833 58 79 938 146044 219 45
308 420 (300) 78 510 647 925 59 147106 80 (500) 340 
(500) 477 623 745 91 813 148054 82 252 341 44 599
630 (3»0«> 81 (1009) 757 829 (500) 947 14S039 44S
788 810 34 82 920 94

180055 163 215 302 46 443 64 516 779 835 38 908
54 80 ISI154 244 69 350 (500) 88 409 648 864 182057
(500) 122 (300) 224 86 475 89 639 47 95 817 942 58 
183021 48 168 218 42 356 670 786 886 908 9 (80  0 0 )  
22 184076 77 97 170 307 (30  0 0 ) 87 493 881 954
188133 97 210 304 507 86 750 842 903 62 85 I8S199 
285 312 79 (500) 426 515 664 871 187052 242 84 612
64 870 999 158030 96 212 28 37 390 446 633 747
827 1 88092 539 611 47 857 932

»«0004 100 365 95 (500) 510 IKI039 93 103 34 429 
49 515 702 904 23 37 16LI09 286 348 95 560 657 713 
80 t 912 163024 (300) 71 104 43 631 738 95 S53 
164079 196 (5005 554 (1000) 628 55 74 99 797 852 53 
(500) .900 67 »VS023 159 365 447 77 544 726 803
93 (10 0001 943 84 IKK237 677 769 841 991 I«7029 
117 42 63 296 534 843 977 91 168064 464 793 168085 
161 265 (30 0 0 ) 451 57 90 582 669 745 77 90 874 918 

I7V I68  212 19 41 364 66 428 677 716 815 914 58 
IVI021 124 319 40 57 400 14 599 651 780 (300) 87 820 
99 904 172172 209 45 57 (1000) 77 305 489 (300) 670 
(!0L0) 767 72 862 77 927 »73016 69 161 202 394 499 
577 601 51 (300) 723 872 (3«»0) 929 33 174042 60
107 365 619 49 704 68 I7S010 47 413 45 90 99 627
89 8V9 939 »76021 243 85 440 78 661 76 818 »77109 
(300) 249 «45 50 762 823 28 178008 124 44 71 277
311 (300) 728 853 57 926 »7S099 334 405 27 79 566 
73 733 837 88

180354 (300) 531 84 608 10 713 18 41 961 I8I332  
415 54 555 (3 0 0 » ) 660 926 »82091 240 311 12 62
515 608 37 912 81 91 183004 68 I6S (36 6 0 ) 25S
1300») 482 625 78 780 S5 927 I84 I14  (300) 283 347 
403 20 (80 .0 )  24 (300) 42 500 16 79 658 94 790 879 
913 (1000) I8S071 237 319 86 414 19 52 502 5 76 659 
70 722 821 968 1 86122 71 234 367 93 531 623 738
829 922 187293 660 807 925 188065 69 335 41 623
55 72 705 831 967 I8S0IS 232 «22 757 819 904

»»»>44 636 846 909 (500) »»»085 197 274 332 93
749 192012 152 95 6500) 203 320 451 747 77 78 980 
»»»257 593 691 (S«»0) 894 945 60 IS41096 198 311
1366«) 414 30 579 600 61 (1000) »»8020 33 36 59
299 339 408 SSI 609 75 613 40 »»«012 60 171 309
555 93 716 64 634 197082 202 320 804 936 39 50
,88008 237 432 531 37 (300) 6,3 14 (3 0 0 0 ) »SS033
830 378 94 (500) 424 527 51 670 742 47 807 (500) 997 

SV6142 237 325 28 475 520 52 779 888 2»1259 355

77 (3090) 957 204059 83 (500)
921 205212 476 504 46 (3666) 208007 42 421 56 
600 83 794 931 (1000) 207278 362 97 417 673 796
20 (IMS) 853 (500) 928 2  0  8032 186 396 472 542 63 
613 719 885 2 09039 149 (500) 217 50 324 561 76 607 
51 730 62 64

210083 89 179 311 418 829 211014 422 98 519 605
30 SS 758 (3M> 90 (3 0 0 0 ) 875 97 2I23S1 412 805
?? 208 S I3  31 446 599 883 214105 34 59 224
3M 42« 2/Z^bS 648 727 54 2,5053 57 59 125 224
4M (SMS SOS « K  6b2 (5 0 0 0 ) 958 216082 149 82

s W» .--,7217 45 33g 77 457 551 93 82133g 77 457 551 S3 821 
(30 6 0 ) 927 '47 60" Z 7  87 839 46 SO
574 770 896 918 69 ^  ^  59 373 427

220205 23 28 528 88 613 44 932 62 821127 k?
319 61 461 501 33 97 695 779 (500) 878 995 L22027
54 380 410 503 33 72 95 606 874 901 223083 193 369 
403 63 677 658 71 927 2 24193 223 53 (30 0 0 ) 432
843 63 906 2 25050 156 (300) 73 221 69 346 (30 00 )

SYS. Köntgl. Preuß. KlossenloNerle.
4. Klasse. Ziehung am 6. November 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A. s. Z.)
21 28 (500) 394 450 91 (300) 514 15 658 76 937 

1015 111 80 92 759 976 2274 545 86 872 953 64 83
3090 191 98 210 51 68 306 407 567 793 944 73 4122
34 288 403 32 (300) 87 92 523 55 835 38 900 8079
239 651 53 896 910 78 6075 425 43 538 758 99 7091 
426 522 621 94 752 853 939 (1000) 8069 198 269 326
72 420 46 511 33 52 53 87 715 (500) S22 9014(1000) 
175 97 277 688 967 (30 0 0 )

L0053 254 62 366 458 (3V «0) 700 60 693 953 81 
110^7 326 (300) 84 582 698 915 12081 87 186 (300)
202 91 32 / 63 464 895 958 76 13038 350 95 646 
14230 48 53 (30 00 ) 463 15135 72 77 244 333 54 
(500) 63 89 415 71 652 7t9 81 66 814 (3 0 0 0 ) 990 
16)28 365 (500) 502 42 (30 0 0 ) 77 642 53 789 867 
17^24 39 95 221 369 541 629 36 830 18050 (ü00)
75 (300) 278 301 55 757 833 43 67 78 903 19012 64 
445 626

20020 131 226 33 56 382 416 563 81 928 31 21125 
53 93 208 56 395 496 (500) 551 (300) 716 89 22008
93 298 405 744 825 (500) 23024 352 71 500 30 58
24012 47 212 66 93 569 (1000) 25131 (300) 41 45 
267 336 470 521 738 41 (300) 909 26032 73 411 154
503 811 27631 887 938 28073 191 277 83 881 950 
(300) 88 92 29013 49 68 76 79 142 54 95 220 460 74
88 502 44 630 57 98 735 57 (30 00 ) 99 807 22 

30078 101 93 (300) 200 95 394 452 646 (300) 733 85
947 31070 116 44 258 59 71 72 412 36 (30 0 0 ) 574 
750 320 >1 119 31 (500) 264 318 23 30 44 53 422 76 
506 17 653 69 787 878 954 33190 239 427 68 623 61 
783 34026 46 57 192 436 759 933 35003 34 224 57 
(300) 312 53 439 688 733 53 886 (30 0 0 ) 36037 60 
152 65 516 87 704 816 37030 (300) 118 23 230 303 
64 87 473 96 522 (500) 763 96 38027 491 800 12 75
97 39038 361 441 512 63 90 622 

4 0  82 563 81 94 649 700 (500) 66 90 (500) 41004 
20 51 322 601 25 45 70 (500) 761 71 83 807 72 42047 
174 205 (500) 329 38 477 522 695 756 43038 (300) 173 
(300) 203 484 533 35 895 4 4  17 54 66 (300) 355 553
602 (3090) 46 95 710 77 45029 51 (300) 96 (IOOVO) 
312 4,9 515 28 617 53 755 90 46  07 16 244 99 413 
532 601 56 47019 57 93 244 315 (5VOO) 470 811 967 
97 48140 246 359 (1000) 520 89 640 54 634 49034 
487 626 736

50438 62 519 (30 0 0 ) 40 641 (3000) 729 833 
5,178 209 34 58 409 52 618 50 791 835 934 76
52112 37 69 267 475 561 (1000) 643 (500) 996 53225 
430 546 87 625 72 97 883 994 54041 71 124 325 40 
478 694 746 55121 255 32L (1000) 720 50 822 26 36 
46 56097 235 319 73 407 501 66 95 624 747 50 841 
906 87 57025 283 541 63 (30  00 ) 601 632 901 58045 
(300) 123 37 227 57 77 357 (500) 74 547 607 (500) 42 
SS055 267 426 (1000) 589 658 778 812 907

60046 81 660 862 «1028 31 48 238 311 81 462 71
(300) 781 94 618 909 15 88 VL015 (500) 17 73 133
261 94 315 16 22 471 89 760 954 «3135 57 346 411
672 627 799 «4054 120 97 444 572 74 617 (300) 19
89 97 926 «5008 74 266 307 85 (500) 96 424 94 647
761 874 97 «6283 94 (1000) 385 536 50 61 93 637
68 (300) 70 988 94 «7148 297 447 614 (1000) 880
68239 359 (1000) 710 20 942 (300) 69250 709 97 667 
<3001 908

70012 116 (500) 97 257 370 583 729 94 923 7,023
73 140 405 63 589 615 705 7L173 215 54 (500) 92
(1000) 327 (300) 423 654 716 73009 (50  0 0 ) 28 254 
311 64 (500) 413 (300) 635 55 705 952 74099 307 69
470 95 553 774 808 75070 239 787 938 76144 60 
319 28 681 77155 312 462 83 592 99 780 67 (500)
885 903 78150 347 413 654 7S4 79154 251 56 (300)
74 3 0 472 919

80011 127 201 490 533 756 71 75 661 904 81118
53 (500) 59 76 214 74 331 53 420 567 663 (300) 735 62
603 19 992 82012 203 5 6 50 (300) 310 427 519 79
718 83092 136 273 (500) 528 721 (1000) 833 79 964 63 
84332 92 95 552 7.6 983 85000 36 185 99 330 578
94 734 8 6000 169 207 425 500 (500) 43 54 82 742
870 6 127 349 604 42 99 88011 147 53 437 507 11 72 
80 637 (300) 90 726 63 89032 51 110 92 357 60 401
(1000) 602 719 910 55

90173 (300) 411 503 15 601 23 (300) 91206 667 973 
92114 56 69 743 65 66 79 930^4 67 (39 0 0 ) 135 
(500) 252 5.8 761 925 V412S 74 200 62 381 94 6^4 
839 52 95112 17 53 224 308 531 81 680 (300) 729 
888 9  6076 82 181 254 403 542 864 90 97155 91 273 
315 745 8'8 901 98108 53 (1000) 336 56 (1000) 634 
(1000) 759 904 99125 96 353 512 13 15 34 35 49 53 
909 6! 84

L00059 83 290 303 441 671 834 938 74 10,146 315 
(306) 92 445 505 618 25 852 973 ,92165 344 71 719 20 
817 ,03174 295 442 (1000) 558 786 850 963 104083 
177 281 372 428 31 541 655 725 27 898 917 43 73 
,0504  ; 295 425 766 950 ,06110 (3000 ) 17 205 44 67 
325 46 525 36 62 727 622 ,07040 234 70 339 55 420 
522 612 762 69 825 28 74 916 90 108023 223 602 029 
(500) ^41 84 94 (1000) 990 IOS0 3 (500) 65 172 76 66 
93 297 435 717 ( 00) 21 828 926 64 

1,0036 122 255 326 515 18 (39 0 0 ) 700 679 ,,1079 
211 73 539 78 909 26 93 112052 311 951 1,3355 504 
696 754 810 1,4013 218 89 414 81 701 40 808 903

(500) 36 11SS77 468 (500) 729 (L0M) L16039 78 357 
71 75 432 638 845 1,7032 71 121 47 289 463 (3000) 
587 676 790 609 118191 352 729 844 98 926 110040 
114 (300) 360 598 99 667 659 79 900 

120269 341 435 83 (3 0 0 0 ) 512 616 4 5 (3000 ) 5457 
767 843 (300) 93 121216 93 310 (360) 416 509 795 605 
83 91 122003 105 45 (1000) 53 62 (500) 212 482 671 
737 829 ,23010 166 210 319 900 124015 93 295 316 
67 541 733 41 965 12S730 994 97 126283 (500) 423
96 524 54 663 71 75 911 68 127169 (1000) 577 757
128066 191 405 L2V037 (500) 202 346 (300) 62 431
598 (30 00 ) 663 728 817 (300) 75 912 79 

,30159 319 85 94 500 11 47 681 745 (300) 830 
131001 160 87 276 467 506 700 (500) 665 921 132024 
124 26 235 (300) 575 633 740 864 133001 146 210 865
94 134209 542 722 52 135186 313 65 583 700 931 
136025 (30 0 0 )  83 258 70 76 380 99 (500) 692 766 
845 68 90 935 ,37074 292 350 417 631 788 943 57 
138310 971 139071 123 219 23 44 67 82 322 462 94 
771 854 71 (300) 77 78 91

140009 154 (300) 63 272 393 510 625 730 807 26 
964 ,4,028 (500) 198 305 26 51 554 (30 00 ) 743 53 
142073 104 284 432 75 569 77 (300) 622 740 41 75 
856 74 99 143044 66 114 85 251 58 75 393 552 88 
(300) 878 932 (500) ,44041 195 207 (5 0 0 0 ) 13 23 86 
477 508 664 707 862 94 ,45022 346 414 44 502 63 
639 852 (1000) 959 60 67 81 146099 304 39 82 99 
629 (1000) 871 147140 73 279 330 719 (30 0 0 ) 862 
93 148! 33 77 295 446 519 59 732 140165 395 461 
668 791 815 955

150011 (500) 175 97 287 92 518 668 99 761 851 62 
948 (30 0 0 ) 64 1 51005 16 182 346 876 970 ,52000 
10 51 205 96 358 80 437 511 83 782 876 (30 0 0 ) 903 
60 153078 178 359 433 52 54 598 649 96 (500) 729
978 154152 205 326 68 770 63 603 65 91 155364 
430 43 503 53 679 757 869 907 12 156109 24 (500) 71 
208 4 t 93 613 62 861 157015 94 124 221 703 (500) 
158284 354 62 647 706 863 (500) 966 15S039 74 96 
315 29 515 62 602 22 995

,60168 309 403 29 46 547 606 30 48 70 ! 40 989 96 
,61162 91 260 472 88 619 61 91 (500) 720 53 54 958 
162337 64 413 650 865 924 163197 320 99 459 96 
551 666 640 980 164092 199 295 366 (5600 ) 406 26 
618 60 -638 62 ,65014 269 348 405 571 619 43 
(30 00) 61 797 905 8 97 166294 416 640 632 905 19 
167012 35 (500) 44 47 (30 0 0 ) 84 16 ! 335 411 510 12 
52 83 651 904 61 168330 421 99 645 737 876 936 
160028 59 244 312 577 605 (500) 79 795 885 956 

170097 125 37 294 336 -407 580 (500) 605 40 171311
95 405 91 540 70 715 (30  0 0 ) ,72190 251 67 325 441 
712 66 856 902 99 173-00 242 376 429 503 (300) 722 
911 59 174127 57 611 39 714 17 857 99 (500) 176009 
43 48 (300) 200 323 44 585 (500) 665 736 970 176003 
(300) 99 (500) 144 234 92 340 429 646 710 98 829 
,77035 440 563 95 719 830 (1000) ,78049 394 401 23 
622 27 723 994 ,70326 436 780 866 (1000) 74

,80065 190 244 453 532 957 98 18,380 546 75 639 
(1000) 792 882 906 182257 323 509 825 183220 95 
575 96 896 951 63 92 184000 104 34 227 34 556 626 
35 40 868 185227 343 61 445 503 ,80002 23 32 
(300) 131 36 43 201 20 38 55 643 760 803 187044 97 
221 59 (30 0 0 ) 60 69 344 512 74 61 640 704 56 74 
972 ,88080 133 67 574 654 722 998 180303 439
711 883 963

100044 336 52 495 541 761 68 (300) 913 101142
311 (500) 55 582 631 60 675 93 (1000) 991 99 (300) 
IOL029 145 225 56 68 311 78 467 732 90 (500) 655 61 
(300) ,03039 66 132 280 303 547 (300) 728 (300) 86L
979 104002 113 341 477 (300) 563 678 86 105159 90
236 370 95 427 57 853 926 196101 (500) 55 233 359
84 419 65 79 906 79 107204 342 656 96 780 879
L98L78 263 (3000) 418 61 617 37 81 728 (1000) 884 
(300) 934 109064 346 454 55 69 519 34 610 701 849

200174 297 459 61 649 730 911 65 201002 56
(30 0 0 ) 92 238 489 573 84 636 (500) 848 953 202239 
359 99 442 44 (300) 68 562 723 30 49 859 2 03062
112 217 302 69 714 94 852 903 (1000) 2 0  4065 61 169 
73 373 89 749 92 2  05177 327 31 79 8 >0 962 203071 
119 72 593 2 0  7073 116 357 440 (300) 96 99 616 63 
733 806 10 208010 67 126 235 364 445 7S1 91
200117 77 231 805 12 81 550 717 863 

210140 378 457 (1000) 74 (1000) 631 59 793 2„020  
26 35 60 136 301 95 424 660 731 58 86 841 909 62 
2,2118 95 323 95 461 (500) 507 84 684 616 2,3176
259 432 37 576 (3000 ) 668 706 77 79 629 (500) 977 
2,4001 182 84 403 44 52 63 531 624 713 61 809 47 
905 7 21 26 2,5104 (500) 59 229 94 375 726 78 98
817 (30 0 0 ) 919 (1000) 2,6273 391 40 i 13 577 614
762 78 801 66 926 217105 306 15 508 96 99 833 41
45 961 (300) 77 218051 52 168 431 82 (500) 89S
2,0182 (500) 301 (,00 6  0) 481 66 854 928 67 

220050 (300) 130 34 334 56 (300) 71 76 415 46 661 
717 (300) 947 221000 34 104 (500) 38 44 47 85 98
244 323 99 537 714 24 54 64 222001 221 45 523 683
717 830 65 941 44 (' 0 0 0 ) 223010 190 91 246 75 416 
532 771 76 867 224-94 345 80 92 430 531 761 (1000) 
642 918 L2Ü000 199 304 (500) 21 477 (300) 544
73 (1000) '   ̂  ̂ ^

- Im  Gewimirade verblieben: L Gew. d 50 000 Mk., 
2 Gew. 5 30 000 Mk., 3 L 15 000 Mk., I I  L 10 00 Mk.. 
25 L 5000 Mk., 303 L 3000 Mk., 343 k 1000 Mk.. 
378 d 500 Mk. '

AEnntmachmig.
Volksbibliothek hat 

nimm^a* Hauptanstalt i,„ Hanse Hos- 
»war b. 2 Zweiganstalten und
»war m Verbindung mit den Klein- 
nnder-Bewahranstalten in der Brom- 
berger Vorstadt (Gartenstr. N r. 22)

- 7 m .s s e 'N ^ 'L "  ^ . ° d t
d i.^ t.i^°"""1»"^bedingungeu sind

- -
Ausgabezeile» für die 
Hauptanstalt: Mittwoch Abend von 

6 bis 7 Uhr, 
Sonntag Vorm ittag

«"ÄS ' " « L
Dienstag und Freitag  

Thor» den 26 Oktober 1900.
Der Magistrat.r i r r  M a ls , , k la r .

vHMk WmlmchW.
des Stadtkreises 

v°n J a Ä - ^ 'u c h e  um Ertheilung 
d-r N adr Ä ° U 'e «  °»  Bewohner 
P o l i z e i -  K n ' k v r t a n  b e i d e r
-»zubringe,^ H a l t u n g  hierselbst

Z a g d p a c h p
Beitrage

find zu haben.

V. vo iilk l'om ki, Kuchdrnikkrej 
Thor«.

^ ^ . i n e  S ru v e  für etnz. Person 
» verm. C o p p e rn ik n s s tr . S S .

M L 8 8 M H  H I L L
ivirä in 100 000 ^amiUen unä an niedreren M ken täA,. xetrrmken. krodexaokets 60 n. 60 k tz . dei S u o k m s n n , LriieLevstragss 34.

Nktim-
Wpsrsie

in  v o rz ü g lic h e r  Q u a l i t ä t  
empfiehlt die Papierhandlung von

widert 8eliu!1r.
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

r Herm-AiiM r
!  nach M aaß , von 24 M ark  an, A  
^  bei Stofflieferung v o n 1 0 M k .a u , ^  
^  fertigt sauber u n d  gutsitzend A

Z  1 ^ .  S t a L i r L r s ,  z
^  Schneidermeister, ^
I  Ze lL l Araberstratze 5. Z
» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

UlNsSMll
in tckllssnWUrW

bei

c . s i ü n g . B m t c h , ? ,
E c k h a u s .

U 4 ö b l .  Zim m er sof. zu vermiethen 
Hohestraße 7, Part.

E
E
S
E

Särge
verschiedener A rt und 
in allen Größen, sowie 
deren Ausstattung in 

großer Auswahl liefert bei vorkommen­
den Fällen zu bill. Preisen das S arg - 
magazin v o n M u c k e r ,  
Lindenstr. 20. Straßenbahnanschluß.

Wildschein-
Forumlare

sind zu haben.

v. vonchr-mki, Kuch-rnikktti.
Thor«.

LüMMl-
Visedäeekvll ^Llläsedoll-r, 

^nl1ex6i'8toiro 
kür XüLdsntjselis,

Ukaotrs- unä ^eder-laotis,
jv  Trö88ker bei

Lrieli Mllvr ülsvlif.,
L r s i t e s t r .  4 .

Dachpappen.
(d e n

empfiehlt M G -  b illig s t " M »

K u a la v  k e k s r -m a n n , Thür«.

Strümpfe
erhalten S ie  tadellos gestrickt und 
angestrickt in  der mech. S tru m p f«  
S tr ic k e re i

I». WinklevvslLl,
Dir. v .

Gut erhaltene

kxtta-Uniform
für In fan terie  (m it Untcroffiziertressen) 
billig zu verkaufen. Z u  erfragen bei 
ritt», Bürgerhospital (Gerberstr.)

1 9 V 0  e r

WI-klicken.
vorzüglich im Geschmack, 

empfiehlt und versendet nur in 
Bordeanxfäffern

Q .  I V I s r q u s r a i »
Graudenz,

Unterthorner- und Blnmenstr.- 
E-ke 28.

Wöchentlich zweimal
D ie n s ta g  n n d  F r e i t a g

komme ich mit Brot
aus der Dampfbäckerei Culmsee nach 

M o c k e r.
S ta n d : von 8 — 9 Uhr vormittags an 

Herren v o r n  L. S e k ü tr s .  
von 9 — 10 Uhr vormittags an Herrn

H o k m s n n .
Cnlmse

V ersetzungshaLder  
ist die Wohnung von Herrn M a jy  
L o lc k s n , Gerstenstr. 16, 2 . Etage 
4  Zimm er, Balkon, Entree und Zu  
behör, renovirt v. sogleich z. vermiethen 
Z u  erfragen Gerechteste 9.



Vollständiger Ausverkauf 
wegen Fortznges.

Nein KIV8SS8 I-a»6r, bssttzbsnä in

i d e i ö s l - s l v i f s n ,  I . 6 M 6 N -  u n ä  L a u m w o ü w a a r s n ,  

lepp jedsn, lisedäseksn ,
Ü 6??6n - u n ä  L n a d b n  - L o n k e k t io n ,

unä
NekrenLlLffen in gutem 8ortiment

rvirä, um 8e1illtzll8tsii8 ru räumen, ru sSlksnr annöfimbarsu krsiss aus-
V6I'I(Lukt.

«M. §tte^owo/§^/»
I k o r n ,  Z ö g l o n s t r a s s s .

M e ! W s ! ÜMe!
VON

L. Lovtr 8«!. iVns., Krrli«,
Hostirserrnit Sr. Maj. -es Kaisers 

und Königs.
Mk.

Mokka-Mischnng (Kaiser-Kaffee)
Psd. 2.00

la  Java-Kasfee-Mischung „  1.90
Ila  Java-Kaffee-Mischtrng „  1.60
Karlsbader Mischung „  1.70
Wiener Mischung „ 1.60
Hamburger Mischung I „  1.50
Hamburger Mischung I I  „  1.40
Berliner Mischung I  „  1.20
Guatemala-Mischung „  1.00
Campiuas-Mischuug „  0.90
Perl Leute-Kaffee „  0.85

K a k a o
Van Houteus bester „  2.70
Suchard Kakao „  2.40
Feinsten Holl. Kakao „  2.00
Feinsten deutschen Kakao „  1.60
Feinsten deutschen Kakao I I  „  130
Feinste Vanille-Chokolade „  0.85
Feinstes Vanille-tchokoladenpnlver 0.80 
Feinstes Va illepuloer „  0.60
Chokoladenvulv r II „  0.40
Kasseler H a fe r- akao Pack 0.90
Derselbe bei 5 Pack pro Pack 0.85 
Hafer-Kakao lose Psd. 0.90
Haferflocken (beste amerik.) „  0.17
Dieselben 5 Psd. 0.80
Qnäcker Oats „  0.35
Reis-Flocken „  0.40
Knfekes Kindermehl „  1.30
Kusekes Kindermehl 2 Buchsen 2.50 
Kondens. Schweizer Milch-Vüchs. 0.55 
Hansmacher Eiernndeln Psd. 0.40
Gelbe n. weiße Nudeln „  0.20
Kartoffelmehl „  0.14
geschälte Erbsen „  0.15
Malzkaffee lsse
Pfarrer Kueipp-Malzkaffee „
Weizen-Gries ^
Reis-Gries „
Amerik. Scheiben-Aepfeln „

P a l m i n
Feinstes Pflanzenfett „  0 65
Feinst. Berl. Bratenschmalz „  0.48

„ M o r - S l L "
Feinstes Schweineschmalz garantirt 

frei von jedem fremden Zusatz
Psd. 0.46

Speise-Talg „ 0.45
Farm, -Würfel und Brote Mucker 

zu billigsten Preisen.

vse! 8akriss,
2V  S e k u k m s o k o rs lra s s v  2 0 .

Kim.

T l / e e ^ ^ M

v. M k 'ls O p r^ '"  Ko.

in Original-Packeten L -/i, Vs, V« Vsd. 
von 3 bis 6 Mk. pr. Pfd. rnss.

Preisliste, »
echten

«ÄVÜUHolländischen, reine«
L Mk. 2,50 ulid 2,25 pr. V, Kilo 

offerirt

Rufs. Thee-Handlung

8. » M M k i ,
Thor«, Kriickenstr.

(vis-ii-vis Hotel „Schwarzer Adler".)
S e r n k s r U  L ^ e i s e r  »
Mb" Seilern -YW

_________Heiligegeiststraße 16.

Z M  M O p p « - r
S geb. K tn c t, <
z Shil»ipoo»ir-u.F:istr-Saloil z
)  ^ sür Damen,

Toilette-Artikel r
kranr. u. ^ch äsr desten äeutsed., ____

^  en§I. k'irmen. ^
-  Gebrauchsgegeiistäiide z n r 4

s
^ für künstliche Haararbeiten, *

z  manicurs (Handnagelpfl.)
!  L t s l i s i -

r.'
Breiteustratze SS, I,

gegenüber Herrn Kanfm. 8ee>Ig. *

Vorzügliche

HmsKgMölii
-laAnnM donum und

W e l t w u n d e r
empfiehlt per Z tr. li 2,30 Mk. und 
nimmt Bestellungen entgegen

8 toller, Schillerstraße.

M SML7

iV s 11a u s8t s I1u n x ? a r i s  1900

W tM W M
l L r a s v  L  O a r lg t v » « « » ,  

KchloMratze 14,
gegenüber dem Schützenhause.

^ L P S t V l l
n^npstz» Nnstar. in grössterneueste Nüster, in grösster 
^.usvvadl b illigs t bei

V « p ^ « r i » i k u 8 8 t r .  A f r .  3 9

I « r » L v r
bleibt

«s1»>i-?utr-KI-iiir

äas v O S l e .
In Dosen »10 kk. üdera!! kaben. j 
Nan verlavAe weZsen Naek- 
akmun^en ausärüeklieli äen ^

s e k lo n

ZKliiltshU«,
lose ausgewogen, ä Pfd. 20 Pfg., so­
wie säinmtliche

und

W W W  RmchWe
empfiehlt U. L irM b S .

ksMelll-DresäM.

feigenlram
is t seit ^adrreknten 

devvätirt unä anerkannt.
Verbessert Promis 

nnä Oesekmaek 
ävs LaIkee§vtrLnks.

U s b s n v e r ä ie v s l
dö» Rük. 3 0 V .— monslttok können kersonen jeäes Ltanäss ver- 
äienen, zveleks siek desekäkti^en wollen. /Inerd. n. 3. 6o. an nie 

^nnoneen-Lxpeäition Norcklx L  Oo., I^elpLlx.

m o ir r C

6se§rüuäet 1838.

Ü M 8dä1t 8-
L e r n -

L s i k S U .

^Ilv 8srtvn

I - i o l i i S
I  Z tä rlrsv

unä

O  D»
Lig-tztr. IsLLrevr. S8 287.

Hye2/a//Msrr.'
A M '  S p s ,r  -S v lk o .  - M U

/ i f o m a l i s e k e  r s i ' p e n l i n  -  W s e t is  -  k o ^ n s s i f s n .
HM" Solmiak-VsrpsnIIn-Sokmior-SoSko. d Ä  ^

o .  !3 o 1 iÄ r k ,
Kürschuermeister, Breilestrahe Nr. 5,

empfiehlt sein großes Lager von:

Reisepelzen, Gehpelzen, Damenpelzen, 
Pelzcapes, Schlittenöecken, Vorleger, 

Muffen, Kragen und Colliers,
für Damen und Herren. 

B E *  i r S p a r a i u r S n  d G  
sauber und sachgemäß.

6es«nl!fteit ist Reichthum.
M o lk e u b ro t 3 '/ ,  Pfund schwer, 50 Pfg. per Stück. 

M olkenÄrvtchen 1 Pfund schwer ohne Sauerteig und Hefen 15 Pfg.
von

LS. G o k i'ö lS i', Molkerei Elbing.
I »  Thor» z» haben bei

MSZ u»S8- ElisavetMatze,
und

Kalkstsrn v. Oslo wski. BrombergerVorstadt.

entölter Lacao,
le le k t lösNok,

s  I»W. « k .  2 ,4 0 ,  2 .V 0 ,  1 ,8 0 , , ,S 0 .  ^
^ 4̂

seine i>Wöli-ü!iM>züs. o,v
viÄg>t-clui!e!<I. /  ^

!!il>88-8p«i!;k-vk<»!iy1llcktz. >  ^

erßmtz-lüivlivl-liltz.
kLoOLrs. X  ^

ZarLnUrd rsio, dilliKSt.

^  Nsuskall-Lkokoiallö.
Kermnnis-iVüoekung.

^^4N »vr'8  8 rn 8 tk » ir t» n iv IIv »
Lldßr's Lildllklldolldoll. kiiss. Keleekräclitk.

V « v v « .  « U 8 8 .  1 ? l» v « '8 .

LiIIlZ8t6 ökrilL̂ quelle kür Kieiierrsrllilllkor.

^RLSVSD'lLSlULr

m. Joseph gen. Mever.
Das Lager muß so schnell wie möglich geräumt sein, 

! und werden daher sämmtliche Waaren bedeute«- unterm 
! Preis verkauft.

D e r Verknus findet n u r gegen Kasse statt.
I ^ L Ä s r i -  U L i ä  L t a s s ! r r i » L v ! i t T n r §

sowie Geschäfts-Utenfilien find billig zu verkaufen.
, Außenstehende Forderungen, die nicht bis zum 1. November 

beglichen sind. 'asse ich gerichtlich einziehen.

V 0M l M L 8 Ä S L 4 ^ « 0 <
1/2 Kilo gvnvgi ,!1r 100 I.sssn

F/^ ŝz-St/e/k S-s^st/Lkt, t/as§ //ot/ls^s eaeao /v/» «/szr 
fät/Z/c/rs/? 6sö/'a„o/> a//s/r a/ic/s/ e/r bot/'S^^o/r /st.

/§/ /-a/kz-Zka//, »o/'^o/kL/S/'^s^c/, n<o/-/so/-Moe§o/70s, /o/o/?t 
«/Stz//c/t tz/,Lk s/s/s se/-/,s// vs/ o//o/. //or,/s^s eacao ^ t /  /lr,?
/>? t/s/r Sô a/7/rko/? S/oo/k-t?o/zso/7, /7/sMa/s /c»§s </a -s /
/oso at/SFS^o/?s/n eaaao z?/c/,/s /t?/- c//s szz/s Stza/,/«!/

IV le tn  g r o s s e s  l^ s K e r

Holz-, Leder- nnd Pappivaaren
für

Brandmalerei und Kerbschnitt
halte bestens empfohlen.

KolruiLL, Nllpierliandlnng.
Anfzeichnnnge» jeder Art werden schnell und 

geschmackvoll ausgeführt.

8rv
?
0

d—
b»a-
8

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.


